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Aufdringliche Frager in USA
Die Öffentlichkeit verlangt Aufklärung über die Verluste bei der Geleitzug - Katastrophe

as . Berlin , 29 . Sept . ( Gig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Trotz aller Versuche , die neuen Schiffsner -
luste geheim zu halten , ist doch in den USA . die Kunde
von der Vernichtung des Truppen - Eeleis -
zuges durchgesickert . Das Marineministerium des
Herrn Knox , sowie auch Roosevelt persönlich werden
mit Anfragen bestürmt . Man will wissen , wieviel ameri¬
kanische Soldaten mit diesen Schiffen untergingen . Wieder
[pürt die US .- amerikanische Öffentlichkeit die , blutigen
Folgen des Krieges , und es wird sie auch wenig trösten ,
wenn jetzt gemeldet wird , daß amerikanische Truppen zum
erstenmal in England gemeinsam mit der englischen Heirn -
wehr manövrieren und bei einem solchen Jnvasionsmanover
„ siegreich " waren . Roosevelt wird angesichts dieses schweren
Schlages keinen ganz leichten Stand haben . Man wird ibn
ganz zweifellos an sein Wahlversprechen erinnern , datz näm¬
lich kein nordamerikanischer Soldat außerhalb der westlichen
Hemisphäre eingesetzt werden sollte . Mit diesem Versprechen
hat Roosevelt seinerzeit den Widerstand der Isolationisten
niedergeknüppelt und so das amerikanische Volk in den Krieg
hineingehetzt . Zwar war bisher schon bekannt geworden,,da »
dieses Versprechen durchlöchert war , doch fühlen die letzigen
schweren Verluste an Menschenleben der amerikanischen
Öffentlichkeit eigentlich erst recht vor Augen , wohin diese
Politik Roosevelts führt . Es kommt weiter hinzu , daß man in
den USA . bisher stets mit allergrößtem Nachdruck erklärt
hat , daß i - iganzenvorigen Krieg kein einsiger
Truppentransport versenkt wurde . Alles , das
läßt es sehr begreiflich erscheinen , daß Roosevelt sich weigert ,
irgend eine Auskunft üher die Katastrophe . der Truppen¬
transporter zur erteilen . Genau so wird übrigens auch das
britische Kriegsministerium mit Anfragen überschwemmt ,
zumal in England jedermann die versenkten ehemaligen
Fahrgastschiffe kennt . Auch London schweigt sich völlig aus ,
aber auch dieses Schweigen ändert nichts an der tatsächlichen
Lage , nämlich dem Verlust der großen Transporter . Auch die
Schisssverluste treffen unsere Gegner , wie wir schon beton¬
ten . hart , bandelt es sich doch um schnelle Passagler -
dampfer ihrer grüßten Klasse , die immer selten
war und die im Kriege noch seltener geworden ist . Der ver¬
senkte Transporter vom Typ des „ Derbyshire entspricht in
seinen Abmessungen etwa unserem KdF .- Schin . „ Der
Deutsche "

, der versenkte Transporter vom Typ „ Reina del
Pacifico " etwa dem KdF .- Schifs ..Stuttgart " und der dritte
Transporter wwar mit seinen nicht ganz 20 000 BRz . nur
wenig kleiner als das KdF .- Schiff „ Wilhelm Gustlois mit
seinen 25 000 BRT . Dieser Vergleich mit den Abmessungen
bekannter deutscher Schiffe zeigt wohl am besten , wie schwer
der neue Verlust wiegt , ben die deutschen U - Boote der feind¬
lichen Schiffahrt mit der Vernichtung dieses schnellen Geleit¬
zuges — es war ber vierte Geleitzug . der im September ver¬
nichtend getroffen wurde — zugefügt haben .

Es . paßt gut . daß gerade letzt die amerikanische Zeit¬
schrift „ Readers D i g e st " stch eingehend mit den inneren
Beziehungen zwischen den Erfolgen der deutschen U - Boote
und der militärischen Untätigkeit der demokratischen . Ver¬
bündeten der Sowjetunion befaßt . Hier wird noch einmal
eine ganz interessante Rechnung aufgemacht . Der Artikel¬

schreiber meint nämlich , angenommen , es ständen 30 deutsche
Divisionen in Frankreich zur Abwehr bereit , so wären für
einen Jnvastonsversuch 45 anglo - amerikanische Divisionen
erforderlich . Die Zahl müßte in Kürze auf 150 Divisionen
gesteigert werden , da ja auch Deutschland weitere Kräne
aus dem Osten beranzieben würde . Es würde also ein
Jnvasionsbeer von etwa 2,5 Millionen Mann
erforderlich sein . Davon könnte England etwa 750000
Mann stellen , der Rest müßte aus den USA . kommen . Der
Verfasser rechnet dann aus . daß es ganz unmöglich ist .
den erforderlichen Schiffsraum zu stellen .
„ Die Ungeheuerlichkeit einer solchen AiNUve , so heißt es
wörtlich zum Jnvastonstherna . „ sollte die ..Begeisterung auch
der kühnsten zweiten Front - Strategen dämpfen , denn wir
stehen unter dem Alpdruck der Tonnage - Knappheit .

"

Damit wird Moskau noch einmal klar gemacht , daß die
zweite Front eine Sache von Amateur - Strategen
ist . Der britische Minister Attlee . der gegenwärtig m
Kanada weilt , hat das gegenüber der in Amerika zur Zeit
recht aktiven kommunistischen Propaganda mit etwas anderen
Worten nicht minder deutlich zum Ausdruck gebracht . Er
sagte nämlich , daß man nicht wie „ die Narren eine halbe
Million Mann opfern könne , nur aus Bewunderung für die
Verteidiger von Stalingrad . Zugleich kästen Londoner
politische Kreise durchblicken , daß es sich bei der seinerzeit
ausgegebenen Mitteilung , nach der man sich Über die Not¬
wendigkeit einer zweiten Front einig war . um ..ein Miß¬
verständnis " gebandelt habe . Jedenfalls aber seien die
Ausstreuungen , für die Kommunisten Kriegsmaterial , zu
liefern , in dem vergangenen schweren Sommer ein „ pontiver
Propaganda - Faktor " gewesen . Damit wird also
offen zugegeben , daß man Moskau begaunert und daß
Moskau wiederum seine Truppen belogen bat .

Man siebt , die Debatte über die zweite Front gebt . im
gegnerischen Lager nicht ohne Gereiztheit , weiter . Unsere
U -Boote liefern mit . den fortgesetzten Schiffsversenkungen zu
dieser Debatte ebenfalls ihren Beitrag , allerdings nicht mit
Worten , sondern wie wir bas gewöhnt sind , durch Taten .

Bielsagendes Schweigen in Washington
Stockholm . 29 . Sept . Wie nicht anders zu erwarten war .

winden sich die Nooseveltschen Amtsstellen unter dem furcht¬
baren Schlag , den deutsche U - Boote dem nordamerikanifchen
Truppentransport nach .England bereitet haben . Das USA .-
Marineministerium meinte ? auf Presseanfragen nac6 _ einem
Dementi oder einer Bestätigung der deutschen Sonder -
meldung verlegen , es könne „ absolut keinen Kom¬
mentar " abaeben . Dem Vertreter Reuters erklärte der
Sprecher des Ministeriums , die USA .-Marine befolge die
„ Politik , auf solche Behauptungen niemals zu antworten ,
und sie werde auch diesmal davon nicht abweichen .

"

Was nicht verwundert , da die E h u r ch i l l s ch e
Schubladenpolitik schon seit Pearl Harbour von
Roosevelt Übernommen wurde . Uns kann das gleichgültig
sein , denn ebensowenig wie Churchill und ' Roosevelt aus
ihrer Schublade rückt auch der Atlantik gesunkene Schiffe
vom Meeresboden heraus .

Die enge Verbundenheit der Dreierpakt - Müchte
Telegrammwechkel zwischen dem Führer und den Staatsoberhäuptern , dem Duce und dem Ministerpräsidenten Tojo

Berlin . 28 . Sept . Aus Anlaß des zweiten Jahrestages
des Dreimächtepaktes fand zwischen dem Führer und den
Staatsoberhäuptern , dem Duce und Ministerpräsident
Tojo . sowie zwischen den Außenministern der verbündeten
Nationen ein Telegrammwechsel Natt , in dem die enge Ver¬
bundenheit der im Dreierpakt geeinten Staaten zum Aus¬
druck kommt .

Der Führer an den König und Kaiser Victor Emanuel :

„ Zum zweiten Jahrestag des Abschlusses des Dreimächte¬
paktes sende ich Eurer Majestät meine und des deutschen
Volkes herzlichste Grüße . In engster Freundschaft mitein¬
ander verbunden , werden Deutschland , Italien und Japan
den Kampf kür eine aus Gerechtigkeit und gegen¬
seitigem Verstehen ausgebaute Neuord¬
nung Europas und Ottastens unerbittlich und entschlossen
bis zum gemeinsamen Endsieg fühxen ."

Kaiser und König Victor Emanuel an den Führer :

„ Beim zweiten Jahrestag des Abschlusses des Drei¬
mächtepaktes . der mit so engen Bindungen Jtancn ^ Deutsch -
land und Japan in der gemeinsamen Aufgabe der Schaffung
einer neuen Ordnung in Europa uud in Asien vereinigt hat ,
ist es mein Wunsch . . Ihnen . Führer , den Gruß uiw den Glück¬
wunsch meines Volkes wie meine persönlichen Glückwünsche
und Grüße zu übersenden ."

Der Führer an den Duce :

» Der zweite Jahrestag des Abschlusses des Dreimächte¬
paktes . durch den stch Deutschland . Italien und -Japan zur
Wahrung und Sicherung ihrer Rechte und Lebensinteressen
zu engster Zusammenarbeit miteinander üerbunden baden ,
steht unsere beiden Völker und das japanische Volk tu sieg¬
reichen Kampf für eine neue und gerechte Weltordnung
in unlösbarer Treue vereint . Indem ich an diesem Tage
des mit uns gemeinsam marschierenden saschistischen Italien
und seine » Soldaten gedenke , übermittele ich Ihnen , Duce ,
in treuer Kameradschaft meine und des deutschen Volkes
aufrichtigste und herzliche Grüße . "

Der Duce an den Führer :

„ Das faschistische Italien grüßt am zweiten Jahrestag
des Dreimächtepaktes in erneuter Treue das uatioual -
sozialistische Deutschland . Die Einigkeit der drei großen
verbündeten Mächte ist wärmer und fetter denn je . Unser
Glaube an den Sieg uud an die Erfüllung der Aufgabe der
europäischen und astatischen Neuordnung , die im Dreimächte¬
pakt bekrästigtstnd , find sicherer denn je . Nehmen Sie .
Führer , an diesem Jahrestag meinen herzlichen und kamerad¬
schaftlichen Gruß entgegen ."

Der Führer an den Tenno :

„ Eurer Majestät sende ich zum zweiten Jahrestag der
Unterzeichnung des Dreimächtepaktes meine und des deut¬
schen Volkes aufrichtigsten Grüße . Ich bin gewiß , daß die in
dem Pakt zukammengeschlostenen drei großen Nationen im

Bewußtsein ihrer geschichtlichen Sendung
den ihnen ausgenötigten Freiheitskampf siegreich zu Ende
führen und damit das große Ideal der Schassung einer neuen
Weltordnung in Europa und Ottasten verwirklichen werden . "

Der Tenno an den Führer :

„ Am Jahrestag des Abschlusses des Dreimächtepaktes
für die Errichtung einer neuen Ordnung in der ganzen Welt
möchte ich Eurer Exzellenz meine herzlich st en Glück¬
wünsche für die glänzenden Erfolge , die Ihre
Nation heute erringt , und gleichzeitig meinen fetten Ent¬
schluß . mit Ihnen bis zum Endsieg zusammen¬
zuarbeiten . zum Ausdruck bringen ."

Der Führer an den japan . Ministerpräsidenten Tojo :

„ Am zweiten Jahrestag der Unterzeichnung des Drei¬
mächtepaktes gedenke ich und das deutsche Volk der verbün¬
deten japanischen Nation und ihrer Soldaten . In uner¬
schütterlichen Glauben an den gemeinsamen
Endsieg weid ich mich eins mit Eurer Exzellenz in der
Gewißheit , daß der unseren Ländern sowie Italien ausge¬
zwungene Krieg eine glückliche Zukunft unserer Völker und
damit auch ganz Europas und Großostastens herbeisühren
wird . In diesem Geiste sende ich Ihnen meine aufrichtigen
Grüße .

Der japanische Ministerpräsident an den Führer :

„ An dem zweiten Jahrestag des zwischen Japan ,
Deutschland und Italien abgeschlostenen Dreimächtepaktes
bade ich die Ehre , Ew . Exzellenz und dem deutschen Volke
meine herzlichsten Glückwünsche zu senden . Meine t i e f st e
Bewunderung uud Verehrung gilt dem deutschen
Volke , das unter der genialen Führung Ew . Exzellenz in
ftrengtter Disziplin alle Härten und Schwierigkeiten über¬
windet , glänzende Wassentaten leistet und damit Schritt um
Schritt zur Verwirklichung einer neuen Ordnung Europas
vorwärts schreitet . An diesem Jahrestag gebe ich erneut
meiner festen Überzeugung Ausdruck , daß Japan , Deutschland
und Italien , den Geist des Dreimächtepaktes weiter zur Ent¬
faltung bringend , in diesem in der Menschheitsgeschichte
beispiellosen Krieg durch die engste Zusammen¬
arbeit den Endsieg gewinnen und eine neue Welt der Ge¬
rechtigkeit ausbauen werden . Nehmen Sie bitte meine betten
Wünsche für Ihr Wohlergehen und für das Gedeihen des
deutschen Volkes entgegen ."

Chinesische Division umzingelt
Tokio , 28 . Sept . Wie Domei von einem Stützpunkt an der

S chantung - Front meldet , haben japanische Truppen , irte
im Morgengrauen des Montag eine Offensive einleiteten , die
chinefisch -kommunistischen Verbände unter dem Befehl General
L i g y u n g s von der kommunistischen 115 . Division , sowie 5000
weitere kommunistische Soldaten , eingeschloffen und verengen jetzt
allmählich die Umklammerung .

Garanten der Zukunft
Von Willi P e m v e l

Der 27 . September 1942 wird vielen jungen Deutschen
des Eeburtsjahrganges 1924 in steter Erinnerung bleiben .
An diesem Tage wurden sie in feierlicher Form als iüng -
st e r S t o ß t r u p p in die Reihen der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiter - Partei eingegliedert . Nicht alle konnten an
diesen Feierstunden teilnehmen . denn viele der jungen Kame¬
raden aus der HI . . die als Nachwuchs für die Partei ausersehen
wurden , tragen bereits den erdbraunen Rock des Reichs -
arbeitsdienftes oder das Ehrenkleid des deutschen Soldaten .
Aber in den Feiern übernahm der zuständige Hoheitsträger
der Partej auch diese jüngsten Kameraden in die Reiben der
NSDAP . Damit vollzog sich für die 18jährigen ein bedeut¬
samer Einschnitt ihres Ledens . „ Wir bekennen uns zu den
Forderungen des Führers und versprechen , sie getreu und
verantwortungsbewußt zu erfüllen , solange wir leben . Wir
wollen uns des Vertrauens würdig erweisen , das der Führer
in uns setzt .

" Diese Verpflichtung durfte nicht nur ausge¬
sprochen . sie muß auch allzeit erfüllt werden , denn die Jugend¬
lichen . die jetzt , nach mindestens vierjährigem aktivum Dieilst
in der Hitler - Jugend auf Grund einer strengen Auslese
übernommen worden sind , werden damit Mitschaffende am
politischen Schicksal unseres großdeutschen Vaterlandes . Das
schließt vor allem während der Kriegszeit große Aufgaben in
sich . Der Parteigenosse und die Parteigenossin müffen in
allem Vorbild sein . Der Parteinachwuchs wird in den
Reiben der NSDAP ., aber auch in den Reiben ihrer Gliede¬
rungen grobe und verantwortungsvolle Aufgaben vorfinden .
Die Parteizugehörigkeit erschöpft sich nicht in der Zahlung
des Beitrages und in dem Tragen des Parteiabzeichens .
Beides bringt Verantwortung mit sich . Staat und Nation
sind es . denen die Partei dient . Unsere junge Generation ,
die in der Hitler -Jugend und tm Bund deutscher Mädchen
ausgerichtet ist . hat sich in den hinter uns liegenden drei
Kriegsiahren bestens bewährt . Diese Bewährung muß von
denen fortgesetzt werden , die jetzt zu der Partei gekommen
sind . Die ' älteren Parteigenossen sind -ihnen Vorbild : sie
müffen bestrebt sein , es ihnen gleich zu tun . Der Wille zur
politischen Zuverläffigkeit unb Leistungsbereitschaft ist es ,
der ihr ganzes Tun und Lassen in Zukunft leiten muß . Die
lungen Menschen sind jetzt politische Soldaten des Führers
und damit Garanten der Zukunft Deutschlands . Wie wichtig
diese Aufnahmefeier zu bewerten ist . gebt wohl schon daraus
hervor , daß es in Friedenszeiten der Führer selbst war .
der die Aufnahme der jungen Mitglieder auf den - Partei¬
tagen in Nürnberg vollzog . Adolf Hitler weilt ietzt an
der Front , er ist durch andere Aufgaben für das deutsche
Volk gebunden . Umsomehr müffen die jungen Parteige¬
nossen stch der Bedeutung der Feier des vergangenen Sonn¬
tags bewußt sein . Dieser Tag war für ste und ihre Ange¬
hörigen ein Tag stolzer Freude . Sie werden sich redlich be¬
mühen . hineinzuwachsen in die neue Arbeit . Das gilt nicht
nur für die jungen Männer , sondern auch für die Mädel des
BdM . Sie wurden sogleich mit der Aufnahme in die Partei
auf die Arbeit der deutschen Frau verpflichtet . In den
Jugendgruppen der RS .- Frauenschaft werden sie herzliche
und kameradschaftliche Ausnahme finden : ste erwartet hier
ein weites und befriedigendes Arbeitsfeld .

Aber es darf hierbei nicht bei einem Lippenbekenntnis
bleiben . Mitläufern wird sich die Partei zu entledigen
wissen . Die Schule der HI . hat jedoch bestens vorgearbeitet .
Was ihnen hier gelehrt wurde : den politischen Willen zu
meistern und Opfer durch die Tat zu bekräftigen , werden
ste auch weiter Gelegenheit haben zu beweisen . Unsere
Jugend kann stolz darauf sein , eingereibt zu werden in die
Aktivisten der Partei . Hier wird ste Schulter an Schulter
mit den Mannern arbeiten , die bereits seit Jahren den
Willen des Führers in die Tat umsetzen , die gerade während
der harten Kriegszeit bewiesen haben , daß es auf den Willen
allein ankommt . Taten zu vollbringen . Viele Väter und
Brüder . Mütter und Schwestern sind den jungen Parteige¬
nossen und - genossi -nnen Vorbild . Der Jahrgang 1924 wird
nicht enttäuschen .

Der Parteinachwuchs aus der Hitler - Jugend trägt den
Geist der Alten Garde in die Zukunst . Ihrem Vorbild ge¬
mäß werden die Jungen zu ' arbeiten bereit sein . Der iitnae
Nachwuchs der Partei weiß , um was es geht : Treuedem
Führer , Einsatz für Eroßdeutschland . das ist die
Parole .

Das Eichenlaub mit Schwertern
für Hauptmann Selbig , Eruppenkommandeur in einem

Kampfgeschwader
Berlin , 28 . Sept . Der Führer verlieh als 2 0 . Soldaten

bet deutschen Wehrmacht dem Eruppenkommandeur in
einem Kampfgeschwader , Hauptmann Helbig , das Eichenlaub
mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und über¬
mittelte ihm folgendes Schreiben :

„ In Ansehen ihres immer bewährten Heldenmutes verleihe ich
Ihnen als 20 . Soldaten der dentschen Wehrmacht das Eichenlaub
mit Schwertern , zum Ritterkreuz des Eiiernen Kreuzes .

* Adolf Hitler . "

Sils 2. Kampfflieger wurde Hauptmann Helbig das
Eichenlaub mit Schwertern verliehen . Damit erfährt das Selben ,
tum unserer Kampfflieger eine neue stolze Anerkenmina . Haupt¬
mann Jochen Helbig ist am 10 , 9 . 1915 zu B ö r n (

"
Stets Salem

in Sachsen ) geboren und hat sich im Kampf gegen England
mit besonders erfolgreichen Elnzelunternehmuiigen ausgezeichnet .
Am 24 . 11 . 1940 wurde ihm das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
verliehen . Als im Januar 1941 Verbände der deutschen Luftwaffe
im Mittelmeerraum eingesetzt wurden , gehörte die Staffel Haupt¬
mann Helbigs zu den ersten , die Großangriffe gegen die militäri¬
schen Anlagen der Jnselsestung Malta flogen . Den Besatzungen
seiner Staffel wurde er durch ungestümes Drauigängertum und
unbändigen Kampfeswillen leuchtendes Vorbild Im
Kampf gegen die britischen Truppen an der nordasrikanischen Front
waren Hauptmann Helbig und seine Flieger ebenso erfolgreich
wie bei nachhaltiger Störung des britischen Nachschubweges

'
durch

das Mittelmeer . Nach dem Feldzug gegen Serbien nahm Haupt¬
mann Helbig an der Vernichtung der britischen Rückzugsfloire aus
Griechenland teil und errang bei den Kämpfen um die Jyiel
Kreta einen besonderen Erfolg mit der Verlenkung mcfre

'
rer

Kriegsschiffe . Die von Hauptmann Helbig durchgeführten Angriffe
auf Haifa und Ziele im Golf von S u e z — kühnste Stoßtrupp¬
unternehmen deutscher Kampfflieger - fügten dem Feind neue
schwere Verluste zu . Auch wurden bei Zerschlagung britischer Flug¬
plätze im Gebiet des Suezkanals zahlreiche Fahrzeuge am Boden
zerstört , so in Abu Sneir und Jsmaila . Am 16 1 42 verlieh der
Führer fern hervorragenden Kampfflieger das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Hauptmann Helbig übernahm
eine Gruppe in dem Kampfgeschwader , dem er bisher als Ttafjel -
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kapitän angehöri Ijatte . Im Mai d . 3 . öcrjentte die Gruppe , an
der , Spitze ihr Kommandeur , vor der Eüdküste Kretas von 4 briti¬
schen Zerstörern 3 durch Volltreffer . Kürzlich zeichnete sich Haupt¬
mann Helbig wiederum aus , als er bei der Zerschlagung des briti »
scheu Eeleitzuges im westlichen Mittelmeer einen vollbeladenen
Frachter von 10 000 ART . versenkte . In weit über 100
Feindflügen bat sich Hauptmann Helbig als einer unserer er¬
fahrensten Kampfflieger besonders bei Versenkungen feindlichen
Schiffsraumes im Mittelmeer ausgezeichnet Seine Gruppe hat
zahlreiche Handelsschiffe mit zusammen über 200 000 BRT .
versenkt , von denen Hauptmann Helbig persönlich einen er¬
heblichen Teil selbst durch wohlgezielte Volltreffer aus den Grund
des Meeres schickte .

Eichenlaub für Generalmajor v . Hauenschild
Aus dem Führerhauptquartier , 28 . Sept . Der Führer ver¬

lieh am 27 . September dem Generalmajor Bruno Ritter von

> a u e n s ch i l d Kommandeur einer Panzer -Diuifion , das
ichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und sandte an

ihn nachstehendes Telegramm :
»Sn dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im

Kampf sür die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen a l s
12 9. Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Adolf Hitler ."

Neue Träger des Ritterkreuzes
Berlin , 28 . Sept . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an
Oberst Georg Postel , Kommandeur eines Insanterie -

Regiments . Hauptmann Alsred E i d e l , Bataillonsführer in
einem Infanterie -Regiment , Obergesreiter Joses K u l » t , in
einem Infanterie -Regiment .

Aus Vorschlag des Reichsmarschalls verlieh der Führer das
Ritterkreuz an

Major Liesing , Kommodore eines Zerstörer -Geschwaders
und an Leutnant Koerner , Staffelsührer in einem Jagdge¬
schwader , der bisher in Nordafrika 36 britische Flugzeuge abschoh .

Ritterkreuzträger Hauptmann Herb
feinen schweren Verwundungen erlegen

Berlin , 28 . Sept . Ritterkreuzträger Hauptmann Wilhelm
Herb ist am 11 . September 1942 seinen schweren Verwundungen
erlegen .

Während der heftigen Kämpfe westlich von Stalin¬
grad war er in einem entscheidenden Augenblick an der Spitze
feines Bataillons in den Feind eingebrochen und hatte dadurch
die erfolgreiche Fortsetzung des Angriffes seiner Division ermög¬
licht .

"
Für seine kühne und entschlossene Tat , bei der er die töd¬

liche Wunde empfing , wurde Hauptmann Herb vom Führer erst
vor wenigen Tagen mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
ausgezeichnet .

Ansprache des Führers
Bor 12 000 Offizieren und vor ihrer Beförderung stehenden

Offiziersanwärtern
Berlin , 28 . Sept . Der Führer sprach am heutigen Montag

aus einem Appell im Sportpalast zu 1 2 0 0 0 Offizieren und kurz
vor ihrer Beförderung stehenden Offiziersanwärtern des Heeres ,
der Krieasmarine , der Luftwaffe und Junkern der Waffen -^ .

Reichsmarschall Hermann Göring meldete dem Führer die

zu ihren Fronttruppenteilen zurückkehrenden jungen Soldaten .
In mitreihenden Worten gab der Führer der jungen Mann¬

schaft einen Einblick in die grohe deutsche Geschichte , die in den
gewaltigen Schicksalskampf unserer Tage ihre Krönung findet .
Rach einem Hinweis aus die hohen Pflichten , die dem Offi¬
zier an der Spitze der ihm anvertrauten Soldaten in diesem
Kampf obliegen , schloh der Führer seine Ansprache , indem er
seiner unbedingten Siegesgewißheii und seinem
felsenfesten Vertrauen in die überlegene Kampfkraft des deutschen
Soldaten Ausdruck gab .

Der Reichsmarschall lieh den Abpell ausklingeg mit einem
von den jungen Soldaten begeistert aufgenemmenen Sieg -Heil
auf den Führer .

Einbruch ins nördliche Stadtgebiet Stalingrads

Wegweiser ihres Bolles

Ehrung der gefallenen norwegischen Freiwilligen
DNB . . . . ( PK .) Im Rahmen des Parteitages , bei ,

die Rasjonal Sämling veranstaltete , fand am Sonntag -

mittag eine feierliche Gedenkstunde zu Ehren der gesallenen Opfer
tret Norwegischen Legion statt , aff der der Befehlshaber tn Nor¬

wegen , Generaloberst von F a l k e n h o r st , Retchskommtsiar
Terboven und Ministerpräsident Quisling teilnahmen .

Diese ergreifende Feierstunde wurde zu einem aufruttelnden
Bekenntnis im Bewußtsein des gemeinsamen Kampfes um die

Sicherung Europas vor dem Weltfeind Bolschewismus . In Er¬
kenntnis der drohenden Gefahr und beseelt von glühendem
Idealismus konnten auch norwegische Männer nicht untätig Zu¬
sehen , wie die deutsche Wehrmacht aus Befehl des Führers rm

rechten Augenblick den großen völkerschicksaleentscheidenden
Kamps ausnahm , sondern sie reihte sich im freiwilligen freudigen
Entschluß den feldgrauen Armeen ein . Sie fanden sich tn der

Norwegischen Legion und kämpften auch im Regiment Nordland
im Verband de . Division Wicking , oder als norwegische Frei¬
willige bei der Waffen - ^ an der Front im Osten . Sie nahmen
damit Härte und Strapazen und nicht selten auch den

Haß ihrer eigenen Landsleute auf sich. Sie bestanden
dort die schwerste Schicksalsprobe , die einem Manne gestellt wer¬
den kann . Biele wurden verwundet und mancher besiegelte seine
Opferbereitschaft mit dem Soldatentode . Sie gaben damit ein
Beispiel größten Opfersinnes . Sie wiesen mit ihrem
Blut sür ihr Volk den Weg in die Zukunft , die nur an der Seite
Deutschlands sein kann , das ein neues Zusammenleben der Völker
im großgermanischen Raum erstrebt . So wurden die Gesalznen
der Norwegischen Legion zu Blutzeugen einer verbindenden Idee .
Sie stehen mit in der Reihe der europäischen Jugend . Mit

Achtung blickt der deutsche Soldat auf die norwegischen Wasfen -

gesahrten , die den gleichen feldgrauen Rock tragen und denen
das Sonnenkreuz das symbolhafte Bekenntnis zur nordisch -deut¬
schen Gemeinschaft ist , für das ste das Höchste yinzugeben bereit

Sind

. Ihr heldenmütiger Kampf und ihr Sterben auf den Schlacht -
eldern des Ostens wurde Vorbild der idealistisch gesinnten Teile
iet norwegischen Jugend , von denen sich erneut viele

Freiwillige zum Einsatz gemeld .et ' haben und nach
ihrer Ausbildung in der nächsten Zeit zur Ostfront abrücken
werden . Kriegsberichter Dr . Rudolf Fiedler .

Stark ausgebaute , zäh verteidigte feindliche Stellungen im Kaukasus und südlich des Terek genommen

man seine Ausführungen nur von

Der Gauleiter bei den Einsatzstudenten

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Herzliches Echo in Japan -

„ Japan Times and A d v e r t i s e r " schreibt , die Rede
des deutschen Außenministers sei von größter Bedeutung und habe
in den Herzen des japanischen Volkes ein entsprechendes Echo aus¬

gelöst . Japanifcherfeits könne i.™„ ftinc Ausführungen nie " “ "

ganzem Herzen unterstreichen . Ribbentrop habe hier tn anschau¬
licher Weise den Gegensatz ausgezeigt zwischen den leeren Ver¬

sprechungen der Feinde und der positiven Entwicklung unter Füh¬
rung der Staaten des . Dreierpaktes in Europa und Asien .

nahezu aussichtslos erfchien . Durch
willen und den standhaften Mut ------ , ,
feindlicher Einbruch abgeriegelt - und durch herange -

jührte Reserven im Gegenstoß bereinigt werden . Die zur Ent -

lastung der Infanterie eingesetzten deutschen und spanischen Jäger
bekämpften die feindlichen Schlachtflieger und schoßen am 26 . 9 . tn
heftigen Luftkämpfen 11 bolschewistische Flugzeuge ab .

Trotz Majseneinfatz von Menschen , Booten und Waffen
scheiterten die bolschewistischen Übersetzversuche an der Newa

Dreierpakt - SolidaritSt fester und tompalter denn je
Stimmen des Auslandes zur Rede des Reichsaußenministers

Druckund Bering ! LScheüenberg 'sch« Buchdru ckerel.Wiesbadener Taabtatt , ÜBlesbaren
Sejamtleitunq : Dt . phil. habil . Susta » Schellenberg und Otto ftai [et . Haupt .
Ichrtstleiten Fritz Günther , fümtl . in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Rr . 10 gültig

Der King empfing einen Dieb

Genf . 29 . Sept . Der Londoner Polizeiinspektor Mc .
K e ch n i e wurde nach einem Bericht der ..Daily Mail "

wegen Juwelediebstahls zu sechs Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Er unterschlug eine Anzahl Schmuckstücke , die
aus der Polizeistation Chelsea als Fundsachen hinterlegt
worden waren . '

_ , , .
Der Verurteilte gehörte zu den bekanntesten Erscheinun¬

gen der englischen Polizei . Er wurde u . a . vor einigen
Monaten wegen seines „ Eifer s “ bei Luftangriffen dem
König vorgestellt .

Aus dem Führerhauptquartier , 29 . Sept . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

5m Kaukasus und südlich des Terek nahmen deutsche
Truppen in schwer gangbarem , bewaldetem Berggelände stark aus -

8ebaute
und zäh verteidigte feindliche Stellungen . Die Luftwaffe

ombardierte da « Hafengebiet von Tuapse und beschädigte im
Schwarzen Meer zwei Schisse mittlerer Größe .

3m Kamps um Stalingrad sührte am gestrigen Tage der
Angriss in erbitterten Kämpsen nunmehr auch zum Einbruch
in bas nördliche Stadtgebiet . Vergeblich setzte der
Feind seine Entlastungsangriffe von Norden fett .

An der Don - Front führten ungarische Truppen ei « ört¬
liches Angriffsunternehmen erfolgreich durch .

und schwere Geschütze . Die zahlreichen vergeblichen Angriffe der
Bolschewisten in diesem Kampfraum bringen dem Feind täglich
von neuem schwere Verluste an Panzern und anderen Waffen . So
Hai vor einigen Tagen eine deutsche Sturmgeschützabteilung bei
Rschew ihren 333 . feindlichen Panzerkampfwagen im Ostfeldzug
vernichten können . Die Hauptlast des Abwehrkampfes
trögt aber immer wieder die in vielen Schlachten erprobte
deutsche Infanterie . So hat kürzlich der Führer eines In¬
fanterie -Bataillons einen wichtigen Stützpunkt mit seinem Stab
und einigen Reserven entschlossen und todesmutig bis zur letzten
Patrone verteidigt und auch dann noch gehalten , als seine Lage
nahezu aussichtslos erschien . Durch den unerschütterlichen Kampfes¬
willen und den standhaften Mut dieser Kampfgruppe konnte ein
feindlicher Einbruch abgeriegelfund durch Hera

Berlin . 28 . Sept . Nach den beim OKW . vorliegenden Mel¬

dungen unternahm der Feind zahlreiche gewaltsame Erkundungen
oder kleinere Landungsversuche gegen das von den deutschen Trup¬

pen besetzte Newa - User . Um trotz dieser vergeblichen Angriffs¬

unternehmungen einen Erfolg und damit eine Entlastung an

anderen Kampfabschnitten z u " zw ' ttgen , traten

die Bolschewisten am 26 . 9 . zu ihrem bisher g r o ß t en Ub er s e tz-

unternehmen über die Newa an . Der Feind glaubte tm

Morgennebel , der durch Nebelgeschosie noch verstärkt wurde , etne

ausreichende Tarnung für seinen Angriff zu besitzen . Seine Ab¬

sichten wurden jedoch rechtzeitig erkannt und die aus mehreren hun¬
dert Sturm - und Landungsbooten bestehenden Verbände unter

wirksames Feuer genommen . Durch Massenernsatz von Boo¬

ten Waffen und Menschen konnten die Bolschewisten zwar zum
Teil das Newa -Ufer erreichen , doch wurden sie auf dem sumpfigen
und waldigen Uferstreifen in harten Kämpfen au f g e r i eben

oder gefangen . Gleichzeitig zerschlugen Artillerie und Bom¬

ben der deutschen Kampfflugzeuge über 300 der feindlichen Sturm¬

und Landungsboote . Mehrere hundert Gefangene und zahlreiche

Waffen fielen in deutsche Hand . Die Verlustzahlen der Bolschewisten

sind weiterhin im Steigen . . . . __ _
Im Raum von Rschew unternahmen die Bolschewisten

mit etwa 100 Panzern und starken Jnfanterielrösten emen ört¬

lichen Angriffsversuch , der von schweren Feueruber -

fällen vorbereitet und von Slhlachtfliegern unterstützt
wurde . Im Verlauf der Abwehrkämpfe vernichteten Volltreffer

deutscher Kampfflugzeuge mehrere feindliche Panzerkampswagen

Der Jahrestag der Abschlusses des Dreimächtepaktes nimmt
die ganze erste Seite der römischen Presse in Anspruch .

Der Steg der verbündeten jungen Nationen wird durch die

militärische Kraft und die eiserne Solidarität der Mächte des

Dreierpaktes garantiert , überschreibt „Tribun a “ die ausführ¬
lichen aus der italienischen Hauptstadt , aus Berlin und Tokio vor¬
liegenden Berichte über die feierliche Begehung dieses geschicht¬
lichen Tages . „ Lavoro Fascista

" stellt in seinen Überschriften die

„ grandiose Bilanz der Siege über den Bolschewismus
mit dem Hinweis heraus , daß die Sowjetunion an Soldaten und

Zivilbevölkerung 100 Millionen Menschen verloren habe und dem

bolschewistischen Gegner ungeheuere Versorgungsgebiete entuffen
worden sind . m , .

„ Teuere " überschreibt seine Ausgabe mit den Worten des

italienischen Außenministers : „Die italienisch -deutsch -japanische
Solidarität ist fester und kompakter denn je ; der
Glaube an den Endsieg und an den Wiederaufbau der Welt steht
fester denn je ."

Schwächere feindliche Angriffe im mittleren Front¬
abschnitt wurden abgewiesen .

3m nördlichen Frontabschnitt wurden bei einem eigenen
Angriff von Truppen des Heeres und der Luftwaffe zahlreiche
sowjetische Kampfstände vernichtet und dem Feind hohe blutige
Verluste zugefügt . Örtliche Angriffe de « Feindes scheiterten .

Das Stadt - und Hafengebiet von Archangelsk wurde in
der vergangenen Nacht mit Bomben angegriffen . Es entstanden
ausgedehnte Brände .

Deutsche Kampfflugzeuge erzielten bei lagcsangnffen im
Tiefflug Bombentreffer in kriegswichtigen Anlagen mehrerer

. Orte Süd » st - Englands . Ostwärts Great Yarmouth
wurde ein Frachtschiff durch Bombenwurf schwer beschädigt .

Japanischer General gefallen
Tokio , 28 . Sept . Wie bas Kriegsministerium bekanntgibt ,

ist Generalleutnant Naotsugu Sagai , Befehlshaber einer
Armeegruppe in Mittelchina , gefallen . „ Tokio Ritschi Ritschi "

hebt in einem Nachruf hervor , daß der Heldentod eines so hohen
Offiziers in der vordersten Linie erstmalig in der Ge¬
schichte der japanisch en Armee sei und das Wesen des
modernen Krieges kennzeichne . Die Armeegruppe Sagai hatte
bei den letzten

'
erfolgreichen Operationen in Mittelchina hervor¬

ragenden Anteil .

Eisenbahnverkehr in Indien beeintxächügt
Stockholm , 28 . Sept . Einer Notiz der „ Financial

News " vom 14 . September zufolge berichtete Reuter aus Neu -
Delhi , daß offizielle Kreise in Indien von „nennenswerten Be¬
schädigungen

" der indischen Eisenbahnen infolge der Unruhen
sprächen . In der Buhar --Provinz haste die Nord -West -Eisenbahn -
linie beträchtlichen Schaden erlitten , verschiedene Züge seien ent¬

gleist und einige Bahnhöfe ausgebrannt . Die ostinoische Eisen¬
bahn sei gleichfalls beschädigt worden .

Nottransvortweg über Tibet nach China

Stockholm . 29 . Sept . ( Funkmeldung .) Eine englitoe
Militärdelegation befindet sich nach einer Londoner Mel¬
dung von ..Svenska Dagbladet " in der Hauptstadt Tibets .
Lhasa . Die Delegation hat den Auftrag , zu Ersuchen ,
von Lhasa aus einen Kriegstransportweg über die alte Kara -

wanenstraße von Tibet nach China zu schaffen .

Ausführliche Berichte in der argentinischen Presse

Die Rede des Reichsaußenministers wird auch in den führen -
den Montagblättern ausführlich auf der ersten Seite verzeichnet .
In einem mehrspaltigen Bericht der „ P r e n s e“ wird wörtlich ein

Bericht über die bisherigen Verluste der Sowjets gebracht . Weiter
wird besonders eingegangen auf die Ausführungen des Reichs -

ministers üster ununterbrochene japanische Siege in Ostasien , sowie
auf eine Versicherung , daß Deutschland . Italien und Japan ent .

schloffen seien , die Waffen erst niederzulegen wenn die Zukunft
ihrer Völker und die Neuordnung gesichert sei . Auch in der

„ Nacion " werden die Worte des Reichsministers angeführt , daß
der Sowjetkoloß weit über die Hälfte seiner Kraft eingebüßt habe .
Die deutsche „ L a - P 1 a t a - Z e i t u n g

" überschreibt die Mel -

düng über den Rechenschaftsbericht Ribbentrops : „ Dreimächtepakt
ist die stärkste M « ch t k o n z e n t r a t i o n .“

1100 Studenten und Studentinnen standen

NSG . Getreu dem Vorbild ihrer Kameraden , die seit Aus¬

bruch des Krieges auf allen Kriegsschauplätzen kämpften , und

fielen , gingen die Studenten unseres Gaues für zwei
Monate in die Rüstungsbetriebe , die Lazarette , zum Bauern und
in die Forschungsinstitute , um hier kriegswichtige Aufgaben zu
erfüllen . Am 26 . September fand dieser Einsatz seinen Abschluß .
Gleichzeitig

' wurde auf Grund der Verlängerung der Semester -

fetien für die Studenten der Technischen Hoch - und Fachschulen des
Gaues Heffen -Naffau der Einsatz in der von englischen Terror¬

angriffen getroffenen Stadt Mainz eröffnet .
Gauleiter unst Reichsstatthalter Sprenger nahm Gelegen¬

heit , sich in einem Rüstungsbetrieb der Eauhauptstadi von
dem Rüstungseinsatz der Studenten und Studentinnen des Gaues

zu überzeugen . An einem Schlußappell nahmen neben den einge¬
setzten Studenten die Betriebsführung und Arbeitskameraden ,
mit denen die Studenten gemeinsam gearbeitet hatten , teil . Der
Betriebsführer . SA .- Eruppenführer Dörnemann . hieß den
Gauleiter willkommen und brachte den Dank des Betriebes an
die Studenten und Studentinnen zum Ausdruck . Er betonte , daß
sie in der Zeit ihres Einsatzes Vorbildliches in Arbeitsleistung und

Haltung bewiesen und die dem Kriegseinsatz gestellten Aufgaben
voll erfüllt hätten . .

Danach wies Eanstudentenführer Salon auf Sinn und

Zweck des Einsatzes hin und betonte , daß der Student in der Ge¬
schichte unseres Volkes stets höchste Einsatzbereitschaft gezeigt habe
und daß es für die Studenten , die nuftt mit der Waffe vor dem

Feind kämpfen können , und auch für die Studentinnen eine
Selbstverständlichkeit ist , sich dieser Tradition würdig zu erweisen .
So sind innerhalb des Gaues Heffen -Naffau 1100 Studenten und
Studentinnen zum Einsatz gelangt .

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger wies in seiner
Ansprache einleitend aus den Sinn dieses Krieges hin , in dem
die Schlachten nicht nur vor dem Feinde , sondern auch in der

Spanien braucht Deutschlands Sieg
Die Madrider Zeitung „ I n f o r m a c i o n e s " faßt die Rede

des Reichsaußenministers in die zwei Worte „Berlin oder Moskau

zusammen und schreibt . „ Nach drei Jahren Krieg zeigt sich das auch
1933 erstandene Problem in der erschütternden Einfachheit : Ent¬

weder die Sowjetunion wird vernichtet , oder die Sowjetunion ver¬

nichtet die Welt ! Nieisiand weiß bester als wir "
, so fahrt die Zei¬

tung , fort , „ was ein Sieg der Bolschewisten für Europa und die

Weit , bedeuten würde . Wir wünschen und brauchen den

Sieg Deutschlands , denn ohne ihn würden wir alles ver¬
lieren . Unsere Jugend hat sich bereits entschieden und kämpft an

der Seite der deutschen Kameraden sür das allen gemeinsame Ziel :
die Vernichtung des Bolschewismus !"

Besondere Herausstellung in Lissabon

In außergewöhnlich guter Aufmachung bringen alle L issa -
b o n e r Montagszeitungen die Rede des Reichsaußenmtnrsters .

Seculo " hebt hervor : „Die drei Mächte sind Herren der Situation
und sind auf die härtesten Kämpfe , die sie noch zu bestehen haben ,
vorbereitet , erklärt Ribbentrop ." „ Voz " schreibt : „Die Dreierpakt¬
mächte sind zu allem entschlossen And z u allem bereit .

Starke Beachtung in der Türkei

Die Rede des Reichsaußenministers zum Jahre ^ tim des Dreier¬

paktes hat in türkischen politischen Kreijen st a r k e V e ach t u n g
gefunden . Die offiziöse Zeitung in Ankara „ Ulus " bringt den Text
der Rede auf der ersten Seite mit dem Bild des Rerchsaußen -

minijters . Die Rede selbst wird als „bedeutsam
" bezeichnet und

in der Überschrift wird hervorgehoben , daß der deutsche Außen¬
minister den Sieg Deutschlands als gesichert und klar vor Augen
sieht .

Finnland unterstreicht die gesicherte Versorgung
Die Rede des Reichsaußenministers wird von allen finni¬

schen Blättern unter großen Schlagzeilen in einem ausführ¬
lichen Auszug gebracht . Die Überschriften stellen die gewaltigen
Erfolge Deutschlands und seiner Verbündeten heraus . Werter
wird der Verlust von 14 Millionen Sowjetsoldaten , von mehr als
bet Hälfte der Bevölkerungszahl , zwei Drittel der Brotgetreide -
unb Fleischproduktion unb beinahe bet gesamten Zuckererzeugung
bet Sowjetunion hetvotgehoben . Die Blätter unterstreichen ferner
bie Worte bie bet Reichsaußenministet übet bie Sicherung bet
Lebensmittel - und Rohstofflage Europas sprach .

Ganzseitige Schlagzeilen der schwedischen Blätter

Durch große Schlagzeilen lenkt bie schwedische Presse
bie Aufmerksamkeit auf die Ausführungen des Reichsaußen -

miniiters . „Stockholms Tidningen
"

z. B . bringt zwei ganzseitige
Schlagzeilen : „von Ribbentrop : Die Sowjetunion muß früher
oder später aufgeben . Über 100 Millionen Menschen gingen der

Sowjetunion verloren ." In Unterüberschtiften wird hervorgehoben ,
daß die Sowjets 14 Millionen Soldaten unb zwei
Drittel ber Kraftquellen verloren haben . „Dagpoften
bringt bie ganzseitige Schlagzeile : „Die Rote Armee hat 14

Millionen Mann verloren ."

im Gau Heffen -Raffau im Kriegseinsatz

Heimat geschlagen werden . Es kommt darauf an , daß sich jeder
bewußt ist , dag es jetzt um das Leben und die Zukunft unseres
Volkes geht . Hierbei hat der deutsche Student seine Aufgabe
unter anderem darin zu erfüllen , daß er innerhalb unseres Volkes
aufklärt und nicht nur durch seine wissenschaftliche sondern auch
durch handwerkliche Arbeit seinen wesentlichen Beitrag leistet .
Der Student muß sich bereits während seiner Studienzeit auf
spätere Führungsaufgaben vorbereiten . .Das beste Mittel hierzu
ist der Einsatz , da er durch ihn den deutschen Arbeiter kennen und
schätzen lernt . Arbeiter und Student erkennen dabei , daß nur
eine gemeinsame Arbeit zum Wohle unseres Volkes und zur
Erringung des Sieges beiträgt . Der (Bauleiter stellte barm die
Aufspaltung in Klaffen unb Stänbe , wie sie in Gnglanb unb
Amerika herrschen , bemgegenübcr unb betonte , baß für ben beut »
schen Sozialismus nichts symbolischer sei , als dieser Kriegseinsatz
ber beutschen Stubenten . Heute ist bas Stubium nicht mehr bas
Vorrecht einzelner Stänbe unb Berufe , [onbern heute ist bas ganze
beutsche Volk ber Boden , aus bent bte geistig schaffenden Berufe
ihren Nachwuchs ziehen . Das Langemarckstubium ber Reichs¬
studentenführung ist sichtbarer Ausdruck dafür , daß die Studenten
selbst diese große Aufgabe erkannt haben und gewillt sind , sie zu
verwirklichen . Entscheidend beim Studium ist nicht die Auf¬
häufung von Wiffen , sondern die Reife ber Persönlichkeit . „ Gleich¬
gültig , was man tut , unb wo man hingeht , man muß es stets
als ganzer Kerl tun !“ Mit biefen Worten schloß ber (Bauleiter
ben Kriegseinsatz ber Deutschen Studentenschaft 1942 im Gau
Heffen -Naffau unb eröffnete bie „ Mainzhilfe ber Stubenten “ für
ben Monat Oktober .
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. Wiesbadener Nachrichten
An der Sperre

Wir gingen durch die Sperre , ein ganzer Knäuel . Neben mir
strebte ein Kleiner , ein Hitziger , gierig voran . Ich hatte meinen
Koffer , den er nicht sehen konnte , und durch den Koffer gehörte
mir Platz eins , und ihm Platz zwei . Er schoss einen Blick voll so¬
viel Hatz auf mich , bah ich erschrocken gewesen wäre , wenn ich nicht
gewußt hätte , datz wir in einem geordneten Gemeinwesen lebten ,
und datz an einer Bahnsperre mit Mestern nicht gestochen wird .
. .. ® er Kleine , Hitzige war nun hinter mir . Das mutzte ihn eine
fünftel Sekunde Zeit kosten . In diesem Moment kam es über ihn .
Er fletschte die Zähne — so ein Männchen im Paletot — und
plötzlich trat er wild gegen den Koffer und zugleich drängte
er sich durch . Noch einen schrecklichen Blick des Hasses warf er mir
zu , dann zeigte er seine Karte vor und ging durch die Sperre
hinaus , eine fünftel Sekunde früher .

Ich dachte : der Mann hat Eile , es geht für ihn um die
Wurst ! Aber nun ? Ich behielt ihn ausdrücklich im Auge . Was
machte der Mann mit der fünftel Sekupde ?

Ihr lieben Nächsten und Mitmenschen , Volksgenosten und
Zeitgenossen , steht mir bei ! Er machte nichts damit . Er verplem¬
perte noch Zeit mit zwei unnützen , verkehrten Schritten , und nach¬
her sah ich ihn in einen Zigarrenladen gucken , und so also . . .

Großer Gott , solche Nerven hatte der Mensch , so ein Sekundcn -
tier war er geworden . Um nichts , um gar nichts , sondern nur der
Instinkt , die Gier um jeden Preis . — Ich finde , der Preis ist
zu hoch . Felix Riemkaften

Nochmals : An stillen Wassern
In diesem unter obiger Überschrift * ) veröffentlichten Stim¬

mungsbild über das Vogelleben an den stillen Weihern zwischen
Schierstein und Niederwalluf erhielten wir einige Zuschriften , die
den Beweis erbringen , daß auch in unserer hochgespannten Zeit
der Sinn für eingehende Naturbeobachtung nicht verloren ge¬
gangen ist . Da diese „Stimmen aus dem Publikum " nicht nur
dankbar begrüßt werden sondern auch manche ergänzende Beob¬
achtung enthalten , so wollen wir sie , aus Eignem erweitert ,
unseren Lesern zur Kenntnis bringen . Zustimmend wird betont ,
datz dieser Rheindamm tatsächlich ein „ Kühkopf in kleinerer Auf¬
lage "

ist , was um so auffallender erscheint , als er fast während
des ganzen Tages von Futzgängern , offenbar nur naturfreund¬
lichen , belebt ist . Das Anpassungsvermögen der sonst scheuen Vögel
ist beachtenswert . Von uns wurde nur einmal ein wildes
Schwanenpaar , das wohl am Kühkopf seine Niststätte hat , beob¬
achtet . Herr K . M . bemerkt dazu , datz er es mehrmals beobachtet
hat und zwar , gleichzeitig mit einem Fischreiherpaar , morgens
gegen 10 llhr . Auch der an die Farbenpracht der Exoten erinnernde
Eisvogel wurde hier im vorigen Winter vorübergehend gesehen ,
während Feldhühner , Wildenten , Wasserhühner Dauergäste sind ,
von den Rheinmöven und dem frechen Rohrspatz — er ist ja sprich¬
wörtlich geworden ! — ganz zu schweigen . Wie sorgfältig einzelne
Beobachtungen angestellt wurden , ergibt die genaue Unterscheidung
zwischen dem roten und schwarzen Milan aus der Form
des Flugbildes . Zur Nacheiferung möge manchem das Urteil eines
Einsenders dienen : Es ist hier ein Vogelparadies ! Der schöne ,
lehrreiche Spaziergang über den Hafen - und Rheindamm ersetzt
mir zur Zeit das alles völlig , was man sonsten anderweit suchte .

*) Siehe . „Wiesbadener Tagblatt " vom 21 . September 1942 .

Musik - und Vortragsabende
* Eine Veranstaltung blinder Künstler . Ganz auf die inner¬

liche Schau gestellt und ohne das sichtbare Erlebnis Publikum ,
stehen die Darbietungen blinder Künstler auf einer besonderen
Ebene . Das offenbarte erneut eine Veranstaltung , die am Sams¬
tagabend im Saal des Luftschutzhauses von zwei Künstlern durch¬
geführt wurde , die mit ihren Darbietungen eine starke Wirkung
erzielten . Der Bariton Hans Kohl . Mannheim , den wir hier
schon öfter hörten , sang Lieder von Franz Schubert und Hugo
Wolf und drei Balladen von Loewe . Seine Stimme ist weich und
füllig, ^ zart im Piano und auch wandlungskräftig im Ausdruck .
Ohne jede Geste , von innen heraus quellend , vermag er aus einem
einfachen Lied , das er stngt , ein kleines musikalisches Eigenerleb¬
nis zu schaffen , das er schlicht und einfach , und darum besonders
anrührend , herausgestellt , zum Beispiel „ Über Nacht "

, „ Ver¬
schwiegene Liebe " u . a . In den Balladen erfreute besonders die
tonlich -rhpthmische Gestaltung . Liselotte F r e q st e t t e r , Mann¬
heim , begleitete ihn am Flügel mit einer angenehmen Einfühlsam¬
keit und Zartheit und schuf den harmonischen Rahmen . — Anstelle
des angekündigten Pianisten hörte man Rezitationen , gesprochen
von Hans Günther , Karlsruhe . Mit vier Gedichten von Gustav
Falke begann er , um in der grotzartigen und wuchtigen Ballade
von Felix Dahn „ Die Mette von Marienburg " den Ton zu finden ,
der ihm noch besser eignet : das Bewegte , Spannungsvolle ,
Schildernde . Selten fein und abgerundet erzählte der Künstler aus
der „Biene Maja " von Waldemar Bonsels die köstliche Begegnung
zwischen der Fliege Puck und der Biene Maja , die so gerne etwas
über den Menschen wissen möchte Adele Plüschke

— Unfall . In einem Hause der Langgasse stürzte versehentlich
eine Frau von einer Trittleiter und zog sich einen Knöchelbruch
zu , so datz sie ins Städtische Krankenhaus gebracht werden
mutzte . — In der Mauergasse kam eine Frau zu Fall und
$00 sich einen Knöchelbruch zu . — In der Rheinstratze stürzte ein
junges Mädchen und erlitt einen Armbruch . — In der Markt -
stratze kam ein Kind zu Fall und trug blutende Hand - und Knie -
verletzungen davon .

Momentaufnahmen :

Backfi che
An was nicht alles kann man bei diesem Worte denken ! Aber

bestimmt stellt man sich bei diesem Worte zuerst das vor , was
weder ein Fisch ist noch gebacken wird und doch immer „ reizend

"

ist . Spricht doch Goethe bereits im „ Götz " von dem „hübsch¬
sten Backfisch im ganzen Dorse

"
. Doch wie die Übertragung dieser

Bezeichnung aus die verschiedensten Dinge zustande kommt , rollt
ein kleines Stück deutscher Sprachgeschichte auf . Uxsprünglich be¬
deutete das Wort das , was es besagt , nämlich einen gebackenen
Fisch . Gebacken wurden aber vorzugsweise kleine Fische , die sich
zum Kochen nicht eigneten . So bezeichnete man mit diesem Worte
später , von der Küche aus gesehen , ganz allgemein kleine Fische ,
Fische , die noch nicht ausgewachsen waren , die sich noch in der Ent¬
wicklung , in einem llbergangsstadiurn befanden . Die Übertragung

.dieses Ausdruckes auf menschliche Entwicklungsjahre stammt aus
Studentenkreisen , wo int Anschluss an baccalaureus der Backfisch
den unreifen Studenten bezeichnete . So gebraucht Erasmus
Alberus den Ausdruck um 1550 : „ Da ich in einem halben jar
Zum Backfisch ward solemniter Eeproffet fein Realiter ." Und so
nennen sich noch im Jahre 1818 junge Studenten „Backfische " . Aber
auch auf das weibliche Geschlecht wurde dieser Ausdruck schon frühe
angewandt , denn bereits 1555 wird das Wort vielseitig gedeutet
als richtige Fischlein , als halbwüchsige Mädchen , aber auch als —
halbgewachsenes Wildschwein , also das , was wir heute Frischling
nennen . Mit dem „ reizenden

" Backfisch beschäftigt sich die Mitwelt
selbstverständlich am meisten , denn er stellt das Alter der unbe -
grenäten Unmöglichkeiten dar . Eben deshalb umgrenzt man die
Dauer seines Seines mit ausreichender Deutlichkeit durch die be¬
kannten Verse : „ Vierzehn Jahre , sieben Wochen , ist der Backfisch
ausgefrochen " und „ Siebzehn Jahre Wochen drei , ist die Backfisch¬
zeit vorbei "

. Ganz auf die Grundbedeutung des Wortes geht
andererseits der Studentenwitz zurück , der das Mädchenpensionat
als „ Fischkaste n “ bezeichnet . Was aber im Niederdeutschen
mit Backsisch gemeint ist , lehnt sich weder an backen noch an Fisch
an , sondern es trifft die Backe , und wenn es heisst : „ He kraag
Backfische "

, so sind das ganz bestimmt keine „ reizende "
, höchstens

„ aufreizende "
. — ” •

Wann scheint der Mond im Oktober ?

Vollmond haben wir erst in der zweiten Oktoberhälfte ; über
die Mondphasen unterrichtet die vorstehende Karte , die oben und
unten die Uhrzeiten , links und rechts die Tagesdaten bringt .
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( Mater : Franckh
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— Wiesbadener Gerichtsurteile . . Wegen Urkundenfälschung
im Amte hatte sich eine Hilfsschaffnerin vor der Strafkammer zu
verantworten . Die Angeklagte hatte , um nachlässige Abrechnung
zu verdecken und einer Rüge zu entgehen , auf den Fahrschein¬
zetteln das Datum geändert . Sie erhielt an Stelle einer an sich
verwirkten Gefängnisstrafe von einem Monat eine Geldstrafe von
100 RM . — Eine Einwohnerin aus dem Main -Taunuskreis hatte
die Stoffbreite auf dem ihr zugestandenen Bezugschein geändert .
Sie erhielt wegen Urkundenfälschüng eine Gefängnisstrafe von
drei Monaten . — Gelegentlich des Umzugs einer Behörde eignete
sich der Pförtner mehrere Möbelstücke an , mit denen er zum Teil
feine eigene Wohnung , zum Teil die zweier Freunde ergänzend
„ ausstattete " . Dieb und Hehler standen vor dem Amtsrichter .
Ersterer erhielt eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten und einer
Woche , die Hehler erhielten je zwei Monate Gefängnis . — Wegen
Vergehen nach § 176 Abf . 3 StGB , hatte sich ein Biebricher Ein¬
wohner vor der Strafkammer zu verantworten . Er erhielt eine
Zuchthausstrafe von drei Jahren und fünf Jahren Ehrverlust .

— Der Wiesbadener Handharmonika -Spielring , der den Ver¬
wundeten schon oft eine frohe Stunde bereitet hat , war am Sonn¬
tagabend mit einem Teil seiner Spieler wieder einmal in einem
hiesigen Reserve -Lazarett erschienen , und ste hatten stch die Auf¬
gabe gestellt , frohe Stimmung zu zaubern mit ihren Darbietun¬
gen . Und das ist ihnen restlos gelungen , diese Gewissheit mögen
sie zur eigenen Freude und als schönsten Lohn mit heimgenommen
haben , dafür war der lebhafte und ehrliche Beifall ihnen sichtbares
Zeichen . Unter der sicheren Leitung ihres Fachlehrers Karl
Kohler ( Mainz ) , der teilweise selbst bas Instrument spielte ,

Nicht brühwarm an die Front !

Das war toll ! Was hatte da die Nachbarin Peschke gesagt ?
Frau Just möge ihrem Hund eine Beruhigungspille geben , damit
er nicht so laut belle ! Die Peschken soll sich nur an die eigene
Nase fassen ! Abends , wenn ihr Rundfunkgerät einen Tobsuchts »
anfall bekommt ' . . . So eine Frechheit ! Das muhte Frau Just
sofort ihrem Mann an die Front schreiben !

Die erboste Frau tauchte die Feder in schwärzeste Gallus¬
tinte und dichtete einen empörten Feldpostbrief an Karl . Da gab
es Wendungen , wie „ Schade , datz du nicht hier bist ! Du würdest
ihr die Flötentöne beibringen !" oder „So gehts mir hier ! Nichts
als Ärger ! Auswachsen könnte man vor Wut !" usw . , ein Satz
schwüler als der andere .

Kaum hatte Frau Just den Schlutzpunkt aufs Papier gepikt ,
als die Flurglocke läutete . Schwiegermutter wars . Der Feldpost¬
brief blieb liegen , denn man harte viel zü erzählen . Natürlich be¬
kam auch die Peschken ihr Fett ab .

Am nächsten Morgen . „Ach Gott , der Brief an Karl ! Schnell
in den Kasten damit !"

Wieder zpars die Flurglocke , die den Laus des Feldpostbriefes
abbremste .

Frau Peschke stand vor der Tür . ,,
'
ntach , Frau Just ! Heute

gibts Geflügel beim Händler ! Wollts Ihnen nur sagen , damit Sie
sich einrichten können . Und hier . . . ein paar Abfälle für Ihren
Hund , wo er doch heute so sanftmütig war !"

Wie nett von Frau Peschke ! Als ste gegangen war , zerrih
Frau Just den galligen Feldpostbrief . Einen neuen schrieb ste . Auf
dem Weg zum Postkasten ging cs ihr durch den Kopf : „Goli sei
Dank , datz der erste Brief nicht schwimmt ! Solche kleinlichen
Nörgeleien an Karl ? So was lätzt man doch nicht brühwarm auf
die Soldaten los ! Wann wäre der Brief bei Karl gewesen ? Viel¬
leicht in vierzehn lagen ; er hätte ihn geärgert und dabei war
heute morgen hier schon wieder alles in Ordnung ."

Frau Just nahm sich vor , keinen Feldpostbrief an ihren Karl
wieder als Ärgerablage und ihren Füllfederhalter niemals wieder
als Beruhigungspille zu benutzen .

sprang der Funke und Rhythmus ihrer Walzer - und Tangoweisen
über , und schnell war der Kontakt geschaffen , der stch noch er »
weiterte , als schmissige Soldaten - und Volksliederpotpourris zum
Mitsingen aufforderten . Die „beiden Jüngsten " des Spielrings ,
neun - und zehnjährige Mädels , die man bei öffentlichen Konzerten
des Vereins schon mehrfach gehört hat , errangen mit ihren exakt
und eifrig gespielten Stücken stürmischen Beifall , der auch den
„ beiden Besten "

reichlich gezollt wurde , — Karl Kohler und
Wolf Heuser , die mit einem schwedischen Ländler und der rei¬
zenden Polka „Die Schnatterbas " aufwarteten . Mit dem eigent¬
lichen Schluß gab man sich nicht zufrieden , und es musste immer
noch mal eins gespielt werden . Dank und Freude der Hörer brachte
ein Soldat namens seiner Kameraden zum Ausdruck . A . Pl .

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten
Senkungen im R e i ch s p r o q r a m m : 12 .45 Uhr Unterhaltende
Musik und Opernklänge , 16 llhr Weniger bekannte Werke neu¬
zeitlicher Unterhaltungskomponisten . 20 .20 Uhr „Tönender Feld -
postbries " mit beliebten volkstümlichen und unterhaltsamen Weisen ,22 .40 Uhr Melodienreigen für Front und Heimat . Im Deutsch -
landsender : 17 .15 Uhr Musik von Divaldi , Haydn , Schubert ,
Leonhardt , 20 .15 Uhr Heitere Klänge aus Oper und Operette
21 .15 Uhr Klingender Reigen von Mozart und Haydn bis Brahms
und Wolf --Ferrari .

— Einstellung von Marinehelserinnen . Die Kriegsmarine
stellt bei ihren Landdienststellen in der Heimat und in den besetz ,
ten Gebieten Marinehelferinnen ein , die vornehmlich im Büro -
dienst mit Schreibarbeiten aller Art beschäftigt werden und dafür
bestimmt sind , die bei den Stäben und Verwaltungsdienststellen
kommandierten Soldaten zum Einsatz an der Front freizumachen .
Eine besondere Berufsausbildung wird nicht verlangt , da die not -
wendigen Kenntnisse durch Anlernen vermittelt werden . Nur für
eine Verwendung als Kraftfahrerin von Personenwagen , die im
Heimatgebiet möglich ist , wird der Besitz des Führerscheins Kl . 3
gefordert . Die Marinehelferinnen stehen Im privatrechtlichen
Dertragsverhältnis . Sie sind Eefolgschaftsmitglieder der Kriegs¬
marine nach Massgabe der Tarifordnungen für Eesolgschaftsmit -
gfiebet im öffentlichen Dienst . Ihr Dienst ist nationaler Ehren¬
dienst . Neben dem Soldaten stehen ste im Einsatz in dem stolzen
Bewusstsein , eine vaterländische Pflicht zu erfüllen . Durch jede
Marinehelferin wird ein Soldat frei für die Front , erfüllt sich
einem Soldaten sein Wunsch , im unmittelbaren Kampfeinsatz zum
Sieg Beiträgen zu können . Entgegennahme von Meldungen oder
Auskunfterteilung Zentralmeldestelle für Maschinenhelferinnen —
Berlin W . 35 , Dörnbergstrasse 2.

— Sichere Aufbewahrung von Ausrechnungsbescheinigungen
der Invalidenversicherung . Zu den Personalpapieren , Urkunden
usw ., die während des Krieges einer besonders sorgfältigen Auf¬
bewahrung bedürfen , zählen auch die Aufrechnungsbescheinigungen
über die bisher zum Umtausch und zur Ablieferung gebrachten
Quittungskarten . Die versicherte Bevölkerung wird hierauf be¬
sonders aufmerksam gemacht und ihr dringend nahegelegt , für eine
sichere Aufbewahrung dieser wichtigen Unterlagen für später «
Rentenansprüche Sorge zu tragen . Das gleiche gilt für die in Ee -
brauch befindlichen Quittungskarten .

— Das „W . T ." gratuliert . Am 2. Oktober begehen ihre
silberne Hochzeit Graveurmeister Heinrich D o n e ck e r und Frau
Wilhelmine , geb . Beck , Johannisberger Strasse 5 . — Am 29 . Sept ,
feiert Ludwig Schmidt , Zimmermannstratze 7 , in körperlicher
und geistiger Frische seinen 87 . Geburtstag . — Leopold D e h m e r ,
Wallramstratze 14 , begeht am 30 . September seinen 80 . Geburtstag .— Die Hebamme Johanna R e tz e l , Oranienstrasse 4 . wird am
29 . September 81 Jahre alt .

Dienstag Verdunkelung vvn 20 .12— 6.56 Uhr

dinnischs föufiktagc
Finnische Kammermusik

Kammermusik ist der Prüfstein echter Musikalität . Ins¬
besondere bas Streichquartett lässt sich als bie Krone reinster ,
absoluter , von allem Unwesentlichen , Außermusikalischen losgelöste ,
tönenbe Geistigkeit bezeichnen . Je höher ein Volk musikalisch steht ,
um so eifriger wird es die instrumentale Kammermusik pflegen .
Das Konzert am Sonntagabend hat bewiesen , daß die Finnen
auch auf diesem Gebiet den Vergleich mit anderen Nationen nicht
zu scheuen brauchen . Das Konzert war um so genussreicher , als
eine der glänzendsten Musikvereinigungen , das auch in Wies¬
baden rühmlichst bekannte Strub - Quartett stch der bisher
in Deutschland nur wenig gepflegten finnischen Kammermusik an¬
genommen hatte . An erster Stelle der Vortragsfolge stand , wie
sichs gebührt , der Name Jean Sibelius . Opus 16 , dem er den
lateinischen Titel „Voces intimae “ ( Intime , hier soviel wie see¬
lische Stimmen ) ist sein einziges Streichquartett geblieben . Man
hat ihm gelegentlich den Vorwurf gemacht , derartige Werke seien
eigentlich gar keine Kammermusik , sondern in Miniaturformat
ausgeführte Orchestersätze . Der gestrige Abend bewies , wie irrig
diele Auffassung ist . Es gibt kaum ein Werk , das in der Ver¬

teilung bet selbständigen Stimmen , bie bei allem Eigenleben sich
doch dem Eesamtklang unterorbnen , so vollkommen den Anforde¬

rungen des Quartettstils entsprechen wie dieses opus 16 . Volks¬
verbunden ist eigentlich nur der erste Satz . Die Geige bringt eine

weiche Melodie , die bann von bem Cello nachgeahmt wirb . Es ist
wie bei ben alten finnischen Helbengesängen , wo einer beginnt
unb der andere , der ihm bie Hänbe reicht , biejelbe Melobie
wieberholt , bis bie anderen , in diesem Falle zwerte Geige und

Bratsche , sich ebenfalls beteiligen . Von unsagbarem Adel ist das

Adagio , das wie aus liefen der Seele auffteigt , manchmal an

verhauchende Seufzer erinnert , verzweifelt aufschreit und dann
wieder in innige Träumerei versinkt . Das folgende Allegro be¬

wegt sich beinahe in Tanzrhythmen , und der letzte , brillante Satz ,
der wiederholt werden muhte , glich einem Wettlauf der tn

furiosem Tempo dahinsprudelnden Stimmen . Die nun folgende
Sonatine op . 19 für Klavier und Violine von L . Madetoja
ist ein harmlos heiteres Salonstückchen , melodiös und von

idyllischer Stimmung . Gewisse Anklänge an skandinavische Musik
vergisst man über der gesanglichen Linie der Geige . Denn eigent¬
lich handelt es sich hier um ein Solostück dieses Instruments , das
das Klavier ganz in die dienende Rolle der Begleitung druckt .
Das gilt besonders von dem Finale , bas bet Violine Gelegenheit
gibt ,

"
im Stil bes altbeliebten „perpetuum mobile " abzuschwirren .

Die junge Geigerin Anja Ignatius erfreute burch grossen Ton

unb künstlerischen Geschmack . Zum Schluss hörten wir eine Kompo¬
sition von Erik F u r u h j e 1 m , ber als Lehrer an ber Musikschule
in Helsinki wirkt . Sein zu Gehör gebrachtes Klavierquintett läßt
sich als Neuromantik bezeichnen . Es ist ein pathetisches , äusserst
effektvolles Werk von leicht übersichtlicher Struktur , bubet von
einer beglückend sorglosen Melodik unb mit viel Unisoni ber
Streicher . Zwischen aller Raserei ber Leidenschaft verfällt das
Tello in ein träumerisches Solo , und bie anberen Instrumente
geraten in den gleichen besinnlichen Ton . Ein neckisches Scherzo
rausch spukhaft vorüber . Der Gegensatz der Klangwirkung zwischen
Streichern und Klavier ist geschickt ausgenutzt . Das geht soweit ,
datz stch in dem warm getönten Andante Streicher und Klavier
wie Feuer und Wasser scheiden , um dann zögernd die Verbindung
wieder herzustellen . Bei dem temperamentvollen Finale lassen
sich, wie auch an anderen Stellen , gewisse slawische Einschläge auf -
ipüren . Keritu Bernhard entlockte bem Flügel gewaltige
Klangwirkungen . Neben ihr zeigte sich bas Strub - Quartett
in seiner ganzen Meisterschaft , seiner Siitzigke .it ber Klangfülle unb
seinem oollenbeten Zusammenspiel . Das elementare Temperament
ber Künstler ritz bas Publikum zu stürmischem Beifall hin .

Zweites Orchefterkonzert
Am Montag gab es im großen Kurhaussaale gleich

zwei deutsche Erstaufführungen finnischer Musikwerke . Das erste
war die „ Karelische Rhapsodie " op . 99 Nr . 1 von Unno Klami ,
einem in Helsinki geborenen jüngeren Komponisten , der u . a . In
Wien studierte , aber auch von Paris Anregungen gewann » nd
vor allem durch glänzend instrumentierte Orchefterwerke bekannt
wurde . Seine Rhapsodien wollen wohl dem Norden geben , was
Liszt feinem Eeburtslande schenkte ; auf elementarem Rhythmus
aufgebaute , feurige Bilder des nationalen Volkstums . Seine
Komposition beginnt mit einer vorbereitenden , landschaftlichen
Stimmungsmalerei . Dumpfe Klänge deuten die melancholischen
Weiten der Wälder und der Seen an , eine Harfe klingt silbern in
die schleichenden Figuren ber Geigen . Dann überfallen ben Hörer
unvermittelt lärmende , absichtlich primitive , ja bewußt banale
Weisen irgend eines kirmesartigen Festes , in grellbunten Farben
wirbelt das Bauernleben vorüber . Unbändige , gesunde Lust tobt
sich aus mit Blasinstrumenten , Pauken , Becken und schrillen
Pfeifen . Eine Trompete erhebt ihre Solostimme , von der Harfe
seltsam Begleitet . Nach ihrem Eefühlsergutz geht die Raserei mit
Stampfen und Jauchzen erst recht los , immer schneller jagt eine
Tanzweise in steter Wiederholung vorbei , und bas börfliche
Bachanal reißt auf seinem Höhepunkt schroff ab . Die geistreiche
Instrumentierung macht aus bet Rhapsobie ein richtiges Gemälbe .
Die zweite Neuheit war bas Klavierkonzert Nr . 3 von Selim

Pa 1 mgreen , ber in Deutschlanb unb Italien geschult würbe .
Neben Liebern unb Chorwerken schrieb er als Pianist unb Schüler
von Ansorge und Busoni mehrere fast impressionistisch gehaltene
Klavierwerke . Das Konzert unseres Abenbs beginnt mit einem
wuchtigen Einsatz des Orchesters , dem das Klavier ein monumen¬
tales Hauptthema folgen lässt , ein weiches Seitenthema gesellt
sich hinzu , und dazwischen find atembeklemmende Läufe gestreut ,bald im Baß donnernd , bald zart im hohen Diskant ettlingenir .
Das Andante mit feiner Klarinettenmelodie zeigt am deutlichsten
den skizzenhaften Stil . Gleichsam phantasterend bewegt sich das
Spiel durch allerlei Modulationen , während im Finale die wuch -
tigen Schläge des Flügels von der Pauke sekundiert werden , zu
einem vorwärtsdrängenden Rhythmus übergeht . Es ist eine Art
Eroika , wo aber das ehern dahinschreitende Schicksal von bem
Selben Bekämpft unb siegreich übermunben wirb . Kerttu Sern -
Harb erwies sich als glänzende Pianistin , die mit ihrem
energischen . Beinahe männlich kraftvollen Anschlag den Grnndton
des Werkes richtig traf und mit vollendeter Technik , Besonders in
den perlenden Passagen , die Schwierigkeiten dieses Bravourstückes
Bewältigten .

Der zweite Teil des ABends war dem grössten Meister Finn -
lands , Jean Sibelius , gewidmet und zwar mit hier schon auf .
geführten Kompositionen . Das Violinkonzert ck-moll op . 47 ist mit
Recht Berühmt geworden , stellt oder an den Spieler ungewoyn -
lich hohe Anforderungen . Der Form nach nähert sich hier Sibelius
Besonders stark den klassischen Vorbildern , nur löst sich hier ; nicht
bns Soloinstrument aus der Masse des Orchesters hervor um mit
ihm zur Einheit verbunden zu bleiben , sondern das Ganze ist nur
für bie Violine geschrieben , mit ben ariofen unb ben rein virtuosen
Stellen steht sie oft ganz allein , das Orchester bleibt reine Be¬
gleitung . Sibelius ist hier ber Gegenspieler eines Johannes
Brahms , für ben ein Klavierkonzert eine Sinfonie mit obligatem
Soloinfttument war . Um fo mehr Gelegenheit hatte b : e junge
Violinistin Anja Ignatius , ihr Künstlertum zu zeigen . In
ber weit ausgesponnenen Melodie des Anfangs entwickelte sie bei
kraftvollem Strich einen grossen Ton unb eine Empfindung voller
Adel . Besonders dem herrlichen Adagio wußte sie ihre Seele ein¬
zuhauchen . Man wusste nicht zu entscheiden , ob bie Elockentöne , bie
sie der tiefen e -Saite entlockte oder die in den höchsten Lagen
entwickelten an unirdischer Schönheit den Preis verdienten Dabei
grenzte ihre Fingerfertigkeit bei all den Doppelgriffen , Oktaven -
gängen , Arpeggien und Flageolettönen ans Märchenhafte . Eine
Kadenz reihte sich an die andere , und nie wurde der Genuß
durch irgend eine Härte oder eine Schwankung der Intonation
getrübt .

Die Krone bes Abenbs war bie kolossale zweite Sinfonie in
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- GfL . Pfungstadt

Stunde viele unterhaltsame Spiele und Tänze . Tante Gerda
und ihre Helferinnen , Liesel und Inge , gaben damit einen kleinen
Einblick in die Tätigkeit eines NSV .-Kindergartens , der den
Kindern eine sichere und gern aufgesuchte Obhut bedeutet . Im
Mittelpunkt des Kinderfestes stand die Verabschiedung der Sechs¬
jährigen in die Schule . Anschließend an das frohe Spiel im
Freien gab es für groß und klein noch Kaffee und Kuchen , der von
den Muttis gemeinsam gestiftet worden war .

* Dr . Kuppel erneut nach Mainz berufen . Der Letter des

Staatsarchivs in Metz , Dr . A . Kuppel , wird demnächst nach

Mainz zurückkehren , um sich mit seiner Arbeit wieder ungeteilt
dem Gutenberg -Museum widmen zu können . Der Gelehrte deßen
eigentliche Lebensarbeit die Gutenberg -Forschung daistellt , hatte

nach dem siegreichen Westfeldzug die Umgestaltung des Metzer
Archivwesens , mit dem er schon von seiner Affistententatigkett da¬

selbst von 1911/19 eng vertraut war , erfolgreich in die Hand ge -1911/19 eng vertraut war , erfolgreich in die Hand ge =

Für die Stadt Metz selbst schrieb er einen kürzlich

im Frauenhockey
E ru p p e A :

Eintracht Frankfurt — Rot -Weitz Frankfurt
1880 Frankfurt — WTHK . Wiesbaden
Forsthausstratze Frankfurt — JE . Höchst

Gruppe B :

mittag abwickeln .
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SA . Frankfurt a . M .
Tgs . Offenbach a . M .
Tgd . Rüsielsheim
Reichsbahn -SE . Hanau
Luftwaffen -SV . Gießen

So steht der Kampf nach

v -dur op . 43 von Jean Sibelius , unter seinen sieben Sinfonien
wohl die bekannteste . Carl S ch u r i ch t als Dirigent begann den

ersten Satz ruhig , fast zögernd und deutete damit den idyllischen
Charakter der Einleitung an . Aus ihr fand er dann ohne
Schroffheit den Übergang zu dem von fast wildem Schmerz durch¬
bebten Teil , dem er die erlösende Beruhigung folgen lietz . Das
Andante mit seinen wechselnden Stimmungen nahm einen fast
sprechenden Charakter an . Ein Meisterstück zündender Dirigenten -

kunst war das eilig vorübersprudelnde „Vivacissimo
"

, in das wie
beim Scherzo alten Stils ein besinnliches Vläsermotiv eingebaut
ist . Bei dem gedankenschweren teils bizarren , teils tiefschmerzlichen
Schlußsatz, dessen Trauergesang zu einer schwelgerischen einpräg¬
samen und klangsatten Melodie übergeht und schließlich einen

majestätischen Abschluß findet , hat Schuricht sich selbst übertroffen .
Ihm wie dem Sinfonie - und Kurorchester der S ladt
Wiesbaden , das feinnervig jedem Wink des Dirigenten folgte
und den ganzen Farbenglanz dieses und der übrigen finnychen
Jnstrumentalwerke aufleuchten lietz , galt der stürmische Beifall
des vollbesetzten Hauses . Diese Musiktage werden em Ruhmes¬
blatt in der Geschichte des kulturellen Lebens Wiesbaden bleiben .

Dr . Wolfram Waldschmidt

[ßiasbaOan - öiebEitö
Die Ortsbauernschaft beschäftigte sich in ihrer unter dem Vor¬

sitz von Ortsbauernführer Schäfer am Samstag im „Löwen " abge¬
haltenen Versammlung mit verschiedenen bäuerlichen Tagesfragen .-Das Ablieferungssoll für Kartoffeln wurde bekanntgegeben , des¬
gleichen die für die einzelnen Monate festgesetzten Preise . Die Zu¬
teilung von Kleie und ölhaltigen Futtermitteln je Kuh wurde
mitgeteilt untz an die Anlegung von Klebgllrteln an Obstbäume
bis 15 . Oktober erinnert .

HXcsbaöen - Dottfiefm

Zwei Theaterabende bei den Soldaten . Am Samstag und
Sonntag verlebten viele Hundert Dotzheimer Volksgenosien an¬
regende Stunden als Gäste einer Eoldatenbühne . Ein neuzeit¬
liches Kriegsschauspiel von Hans H o h l o ch „Befehl ausgeführt "
erlebte eine treffende und natürliche Wiedergabe im „Turner -
Heim "

. Die Bühnenmusik zu diesem Stück schrieb Franz Raeek -
Wien . Das Spielgeschehen behandelt in dramatischen Effekten die
Erkennung und Festnahme eines sowjetischen Heckenschützen , der
als Deutscher nach der Machtübernahme Familie und Heimat ver¬
ließ und in den Sold Moskaus trat , durch seine bei der deutschen
Truppe kämpfenden Söhne . Schließlich mutz der eine Sohn , der
als Hauptmann einem Standgericht vorsteht , seinen eigenen Vater
wegen Stratzenräuberei zum Tode verurteilen , während der andere
Sohn bei dem Kampf mit den Heckenschützen sein Leben laßen
mutz . Ansprechende schauspielerische Leistungen zeigten alle Mit -
wirkenden und ernteten für ihre gemeinnützige Arbeit verdienten
Beifall .

Sommersest im RSB .-Kindergarten . Wenn auch etwas spät ,
so hielt nun auch der zweite Dotzheimer Kindergarten in der
Wilhelmstrahe am Sonntagnachmittag sein Sommerfest ab . Hier¬
zu waren die Mütter der Kinder eingeladen , die sich zahlreich ein¬
sanden , weiter waren Vertreter der Partei und der RSV an¬
wesend .̂ Gingen , Spielen und Lachen war die Parole dieses
Kinderfestes . In netten Kostümchen die Mädchen , die Buben als
Heine Soldaten , marschierten die Kleinen ein und zeigten eine

Zu der am Montagvormittag in W .-Erbenheim von der dem
Reichsnährstand aichegliederten Pferdezüchter -Vereinigung Main -
Taunus , Vorsitzender Theo Schneider , Hof Mechtildshausen , abge -

.haltenen Bezirkspferdeschau waren etwa 70 Pferde zur Schau ge¬
stellt . Preisrichter waren der Vorsitzende des Landesverbandes
der Pferdezüchter Bauer Rud . Walther und Landesstallmeister
Dencker , für die mit der Schau verbundene Hufbeschlagprämiierung
Standartenführer Weidmann Wiesbaden und Sattelmeister Mar¬
lies , Dillenburg . Die vorgeführten Tiere zeigten , datz die Pferde -

.6)1, sowohl der Kaltblut - wie Warmblutzucht , in unserm Bezirk
_ jf der Höhe ist Rud . Walther konnte sich in seiner an die Prü¬
fung der einzelnen Abteilungen angeschlossenen Kritik sehr lobend
äußern und das Material als fast gut , gut , teilweise sehr gut bezeich¬
nen . Auch für ausgezeichnet gepflegte Tiere fand er lobende An¬
erkennung . Es konnten für eine Anzahl der mit ersten Preisen
prämiierten Tiere Staatspreise ( Geldpreise ) , sowie silberne und
bronzene Plaketten des Reichsnährstandes vergeben werden .

Etz ( Wiesbaden ) siegt in Darmstadt

Anläßlich eines Radrennens Veranstaltete der Bann 115 Darm¬

stadt im Rahmen dieser Veranstaltung einen Vergleichskampf im

Boxen gegen den Bann Aschaffenburg . Günther Etz (Wiesbaden )
kämpfte als East für Darmstadt im Weltergewicht und kam erneut

zu einem sicheren Sieg über Wieland ( Aschaffenburg ) .

Eine Kampfstaffel des Vannes 80 fährt am Samstag , 3 . Oft .
1942 , nach Trier und wird dort gegen eine der stärksten Staffeln
aus dem Gebiet Moselland antreten .

= Mainz , 27 . Sept . Am 26 . Sept . 1942 ist der am 1. Marz 1916
in Duisbura - Huckingen geborene Erich Müller hingerichtet
worden den das Sondergericht in Mainz als Volksschädling zum
Tode verurteilt hat . Er hatte nach einem britischen Fliegerangriff
auf Mainz g e p l ü t . i> e’r t .

= Frankfurt o . M ., 29 . Sept . Als ein Mensch , der keinen

Respekt vor fremdem Eigentum und den Bewirtschaftungsvorschriften
hat , entpuppte sich ein neunzehnjähriger Halbj u d e ,
der in einem Frankfurter Fabrikbetrieb tätig war und den Auf¬
trag erhielt , von Kunden für gelieferte Fleifchwaren die Marken

abzuholen . Er unterschlug zunächst 200 Stück und verbrauchte
sie für sich und einen Freund , hatte aber das Glück , bei der Ent¬

deckung nicht entlassen zu werden . Später unterschlug er nochmals
88 Fleischmarken . Das Sondergericht Frankfurt verurteilte
ihn wegen Unterschlagung und Vergehens gegen das Kriegswirt¬
schaftsgesetz zu einem Jahr Gefängnis und ordnete die sofortige
Festnahme an . '

' — Montabaur , 29 . Sept . Ein seltener Zwischenfall ereignete
sich dieser Tage auf dem Bahnhof Wilsenroth . Als der starkbesetzte
Zug in Richtung Limburg abfahren wollte stellte das Bahn -
personal fest , datz auf dem Bahnsteig ein kleines Kind zurück¬
geblieben war . das nach feiner Mutter rief . Diese hatte Üch im
allgemeinen Sturm nach den Zugplätzen einfach in einen Wagen
gestürzt , ohne an ihr Kind zu denken . Die Zugführerin mutzte
ausrufen , wem das Kind gehöre . Als sich die eigenartige Mutter
schließlich meldete , gab sie an , sie hätte angenommen , das Kind
werde ihr von selbst in den Zug nachkommen . ( !)

— Hadamar , 27 . Sept . In einem hiesigen Steinbruchbetrieb
geriet ein Arbeiter in die laufende Maschine , wahr¬
scheinlich , als er nach seiner Kopfbedeckung greifen wollte und
dabei die notwendige Vorsicht außer acht ließ . Ihm wurde der
Kopf zermalmt , ferner Arme , Beine und Körper übel zugerichtel .
Er war sofort tot .

nommen Für die Stabt tutet , | eto |t liytieo er einen
erschienenen „ Führer durch Metz

"
. In Anerkennung seines archiva¬

rischen Wirkens verlieh der Führer Dr . Kuppel das Knegsver -

dienstkreuz 2 . Klaffe .
* Brekers Führerbüste als Geschenk für die Slowakei . Unter

dem Eindruck des großen Erfolges der in Preßburg gezeigten Aus¬

stellung Deutsche Plastik der Gegenwart
" hat Arno Bieker seine

in dieser Schau als Zentralstück gezeigte Führerbüste dem Verein

slowakischer bildender Künstler zum Geschenk gemacht Der Verein

hat sich um das Zustandekommen der Ausstellung große Verdienste
erworben Die Büste wurde vom Kultutattachö der deutschen Ge¬

sandtschaft in Preßburg , Dr . Snickers , dem Vorsitzenden des

Vereins Dr . Hudec , in Obhut übergeben . Dr . Snickers verlieh
bei der Übergabe dem Gedanken Ausdruck , daß diese Geste eines

groben deutschen Künstlers ein Symbol für die sich ständig ver¬

tiefende Verbundenheit des deutschen und des slowakischen

Pole wurde zur Landplage

--- Frankfurt a . M ., 29 . Sept . Als einen gemeinen Lumpen

unb Verbrecher bezeichnete das Sondergericht Frankfurt den

24jährigen Polen Johann Sielinski . Es war ihm in .Deustck ^
land Gelegenheit zu anständiger Arbeit gegeben worden , doch

wurde er zur Landplage und bestahl deutsche Bauern . Er war

zunächst in der Umgegend Frankfurts beschäftigt und wurde , nach¬

dem er einen Eelddiebstahl begangen hatte , zu zwei Monaten Ge¬

fängnis verurteilt . Rach Verbüßung der Strafe fand er m Kriftel

eine Arbeitsstelle , die er unverrichteter Dinge verließ . Als er

dann einen Landsmann aufsuchte , bestahl er diesen um 168 RM .

Er paßte dann eine Gelegenheit ab , um in den Keller eines Land¬

wirts einzudringen , wo er Fleisch , Butter und Käse stahl . Dann

stahl er ein auf dem Felde stehendes Fahrrad . In der Rahe von

Mainz wurde er verhaftet , entwich aber nach fünf Tagen , um sich
wieder nach Kriftel zu begeben . Hier fand er Gelegenheit , fünf
Bauern die auf dem Felde arbeiteten , das Frühstück zu stehlen .

Ferner schlich er sich in ein Gehöft und stahl ein Hemd und Tabak .

Wegen Diebstahls in fünf Fällen wurde der Angeklagte

jetzt antragsgemäß zu 10 Jahren verschärftem Straf¬

lager verurteilt . In der Urteilsbegründung wurde gesagt , daß
das deutsche Volk vor ' einem derartigen Lumpen geschützt werden

Im Eau Hessen -Rassau haben für die neue Hockeyspielzeit ins¬
gesamt Sie vorstehenden zwölf Mannschaften gemeldet , die im
Vor - und Rückspiel in zwei Gruppen spielen . Die beiden ersten
einer jeden Gruppe ermitteln dann den Eaurneister .

Erfreulich ist , daß auch Wiesbaden wieder mit zwei Mann¬
schaften bei den Spielen vertreten ist . Der Wiesbadener Tennis -
nnb Hockey -Klub unb be .r Deutsche Hockey - Klub Wiesbaben spielen
wieber getrennt . Ob bie beiben Wiesbadener Mannschaften in

•biefem Jahre ein Wort bei ber Meisterschaft werben mitreben
können , wirb bie Zukunft lehren . Die Ergebniffe ber ersten Spiele
bieten noch keine richtige Vergleichsmöglichkeit , zumal einzelne
Mannschaften schon in stärkster , anbere bagegen stur in stark ge¬
schwächter Aufstellung antreten konnten . Letzteres trifft insbe¬
sondre auch auf bie beiden Wiesbadener Mannschaften zu . Der
WTHK . hatte größtenteils auf Spielerinnen zurückgreifen müßen ,
die seit Jahren kein Hockey mehr gespielt hatten . Obgleich die
Mannschaft bas Pech hatte , gleich int ersten Spiel gegen Frank¬
furt 1880 , also bie voraussichtlich stärkste Mannschaft bes Gaues
antreten zu müssen , hielt sie sich noch verhältnismäßig recht tapfer .
Dies geht baraus hervor , baß bie Frankfurterinnen bis Halbzeit
nur zu einem knappen l :0 -Vorsprung kommen konnten . Dann
machten sich bei ben SBiesbabenerinnen aber größere Etmllbungs -

erscheinungen bemerkbar . Auch beim DHK . fehlte es noch an einer

geschloffenen Mannschaftsleistung . Schon kurz nach Beginn bes
Spiels tarn bie Frankfurter Vogt - unb Häffner -Mannschaft zu brei

Führungstoren , bie von ber bann immer besser auftommenben
DHK .-Mannschaft nicht mehr ganz aufgeholt werben konnte .

Mit der noch zu erwartenden Hereinnahme weiterer Ver¬

stärkungen dürften beide Wiesbadener Mannschaften aber wohl
bald zu einer besseren Form auflaufen .

 ersten Drittel der Vorrunde .
Der Luftwaffen - SV . Wiesbaden , bet am Sonntag in
Rüsselsheim ben erwarteten glatten Sieg errang unb bamit
als einzige Mannschaft auswärts zu Punften tarn , liegt gut im
Kennen . In ber bewährten Aufstellung ülbler ; lominsti , Wiest ;
Becvar , Bohrmann , Avemarie ; Kloppstein , Knoll , Senget ,
Schemel unb Busse bewies et erneut , baß er bie alte Garbe nicht
zu fürchten braucht . Schemel und Knoll hatten die Rüsselsheimer
schnell auf 0 :3 zurückgeworfen ; ihre Halbstürmer brachten sie auf
2 :3 heran , und auch einem zweiten Vorstoß bet Gäste , ben Schemel ,
Kloppstein unb Senget bis auf 2 :6 ausdehnten , wußten sie noch
einmal zu begegnen , indem sie bis zur Pause von halblinks und

halbrechts auf 4 :6 aufholten und unmittelbar danach durch den
Mittelstürmer mit 5 :6 sogar ernsthaft drohten ; aber nut für kurze
Zeit ; dem dritten , längeren und kräftigeren Ansturm der Wies¬
badener waren sie nicht mehr gewachsen ; fltm Schemel (3 ) , Senget
( 3 ) Knoll (2 ) und Kloppstein nicht weniger als neunmal ge¬
schlagen , mußten sie bei 5 :15 bie Partie enbgültig verloren geben ;
Bebauerlicherweise taten sie bas nicht , ohne ihrer Enttäuschung
durch derber werdende Spielweise Ausdruck zu verleihen . Links¬

außen und Mittelstürmer holten unter diesen Umständen noch zwei
Tore auf , bis endlich Knoll mit dem sechzehnten Treffer für bie

Luftwaffe ben Schlußstrich zog .
Am nächsten Sonntag erwartet ber LSV . Wiesbaben hier bte

EfL . Pfungstabt ; babei wird eine Kapelle ber Luftwaffe

Eine schöne Erntedankfeier bereitet bie Ortsbauernschaft Dotz¬
heim am Grntebanttag vor . In Serbinbung mit ber Ortsgruppe
der NSDAP ., ber RS .-Frauenschaft , ber HI . unb bem BDM .
laben bie Bauern eine größere Anzahl verwunbeter Solbaten
als ihre Gäste ein unb statten ben Verwunbeteu , bie im Kingen

Feinben Großbeutschlanbs bie Heimat schützten unb da -
. . . Ernährungssicherheit bes beustchen Volkes schufen in

symbolischer Weise ihren Dank ab . Rach bem Eemeinschastsempfang
ber Reichssenbung wirb sich ein luftiger Dorfgemeinschaftsnach -

ln Kürze erzählt :

SctzncrKsn
Bon Klare Stahl

Die Schnake unterscheibet sich von bet Mäste ungefähr wie der

Bison vom zahmen Rindvieh . Ihre Blutdurstigkeit kommt der

des Tigers gleich - der übrigens gar nicht so blutdürstig sein sott ,
wie er aussieht — während sie iticht so austteht — aber sie i |t_

Rach meiner untrüglichen Erinnerung fft die Mucke der noto -

deutschen Tiefebene ein gemütvolles Wesen , das sich tn bet JCatut

aufhält . Sie bevölkerte heiter bahintauzeub Wiesen unb Walder

und ließ sich babei manchmal in neckischem Übermut auf ebenfalls
bie Natur bevölkernde Waben nieber Das war ein nicht immer

angenehmes , aber ziviles Verhalten , ba sich besagte Mucken streng
an bie ihnen zugewiesene Natur hielten , bte nach Morgenstern
Überhaupt für nervöse Menschen sticht geeignet stein soll .

Aber bie Schnake , wie ich sie in Subbeutschland tennengelernt

habe , ist ein Geschöpf , bas alle Verträge bricht , sich an keinerlei

Vorschriften hält unb vorzugsweise bie gesicherten Wohnungen ber

Menschen zu ihrem Aufenthalt wähl ! . . .
Es ist bas besonbers Nieberträchtige an dic (er Tierspe .,tes ,

baß sie bas fromme Dunkel der Nacht zu ihren teuflischen Plauen
benutzt . Ihre besondere Taktik besteht bann , ihr Opfer würbe zu

machen . Die Mücke ist gegen bie Schnake von bteberer Einfach¬

heit ! Sie kommt , sticht unb läßt sich totschlagen . Die Schnake ba¬

gegen beginnt ihr fluchwürdiges Werk mit einem geradezu ver¬

abscheuungswürdigen Raffinement . Sie tut so, als ob du ihr voll¬

kommen gleichgültig wärest , nach Art koketter Frauen und kreist

irgendwo , scheinbar unbeteiligt , an ber Zimmerdecke . „Eie | C

Schnake "
, sagt ber Depp , ber braus retnfallt , „ ist eine unschulds¬

volle , harmlose Schnake , ein kleines , frohes Infekt , das nur seinen

Frohsinn und sich selber liebt ." , , . ,
.Devo !" jaat die Schnake verächtlich utih beginnt ihre Attacken .

Sie kreist zuerst in schwungvollen Rekognoszierungsflugen an den

Wänden e lang , um sich über ihr Kampffeld so richtig klar zu
werden . „ Na also

"
, sagt der Depp , schon halb im Einschlafen „ ich

sagte es ja — ganz .harmlos !" und denkt mit einer gewißen Ruh -

rung an bas kleine Tier unb sein bißchen Leben .
Eerabe auf bieten Augenblick hat die Schnake gewartet . Sie

macht zuerst einen kurzen , rasenden Flug über das Opfer hin unb

bringt babei einen gerabesu nervenzeireißenben Sirenenton zu -

ftanbe , bet ben eben noch so friebferttgen Schlafet affenartig tn

bie Höhe schnellen läßt , . , .. . . ■ . ,
„ Das ist sie - bas Biest !" schreit er in merkwürdig raschem

Gesinnungswechsel und greift schon nach dein Lichtschalter
Von der Schnake ist nichts zu sehen . Nur ihr infernalisches

Geheul ist überall und "
nirgends . Bald zieht sie hohe , meite Kreise ,

bann niebrige , enge , versucht sich in Sturgflugen , reißt sich hoch ,

rast auf bich zu unb zischt dir im Vorbeifliegen eine zahllose

Menge beleibigenbet Bemerkungen ins Ohr . •

Jetzt ist sie plötzlich ganz nah ! Sie umkreist ben Kopf des an -

gestrengt Lauschenben unb verstummt ob unb zu , um den Anschein

zu erwecken , als ob sie sich auf Stirn ober Sßange des Opfers

niedergelassen hätte , was dieses veranlaßt sich selbst wilde und

lautschallende Ohrfeigen zu versetzen . Es , st bege . flich , daß die e

Prozedur die Laune des Schläfers keinesfalls hebt . Er greift
wieder zum Lichtschalter , während er entschloßen flüstert : „Ent -

mebman tonn
’

Jagen,
’

daß jetzt der dramatische Teil des Kampfes

beginnt . Der Angegriffene hat sich mit einem Handtuch bewaffnet

und lauert auf einem Stuhl — die Augen starr auf den Fernd ge¬

richtet . „Nur ruhig . — "
, sagt er , „nur ruhig ! wahrend er das da -

hinwirbenlde Insekt verfolgt und ihm ° men Sch ag versetzt der

ihn selbst vom Stuhl unsanft herunter befördert . Und Plötzlich
entdeckt er etwas , was ihm einen Schreckensfchrel entlockt . Da ist

ja nicht nur eine Schnake , — da sind ja Zwei . . drei

fünf — zahllose Schnaken ! Mit seinen klatschenden Handtuchschlagen

hat er sie aus allen Ecken , Winkeln und Ritzen aufgescheucht und

plötzlich ist er so hell wach und so kriegslustig , daß er allen Schlaf

vergißt . Es ist ein sehenswerter Anblick , wie er bald kauernd ,
bald springend , bald lauschend , bald schleichend , bald lauernd , bald

kriechend das Zimmer durchmißt — und eine Filmkamera hatte

ihre Freude an seinem todernsten Gesicht !
Aber bann hält er seinen lobfetnb für Les,egt unb begibt

sich aufatmend zu Bett , aus dem er wutschnaubend beim ersten

hohnlachenden Schnakengesirr wieder herausfahrt , rote der Teufel
aus dem Kasten . Die Übung geht stundenlang weiter und -es ist

eine wahre Lust , wie er im Laufe der Nacht immer geschickter und

gelenkiger wird . In jeder Flakbatterie würde er unstreitig sofort

befördert werden . -
In ber ersten Morgendämmerung verröchelt bie letzte Schnake .

Triumphierend öffnet der Sieget das Fenster , das mit einem Knall

aufgeht denn einige hundert Schnaken hatten sich schon , für ihn

unsichtbar , bie Nasen dgran plattgebrückt unb sich bagegen ge¬

stemmt , die jetzt aufjubelnb ins Zimmer stürmen . Worauf ber

Sieger roeinenb ins Bett flüchtet , die Decke übet den Kopf zieht
und vor Erschöpfung einschläft .
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Die zwölfte Hauptroandetung des Taunus¬
bundes (Ortsgruppe Wiesbaden ) bot unter der Führung der

Wanderfreunde Lapschies und Stenzel Gelegenheit , sich der schönen
Waldungen im Gebiet der Hohen Wurzel zu erfreuen . Vom

Elsaßet Platz ging es an der Klostetmühle und dem vom Kaiser
Adolf von Nassau und deßen Gemahlin Jmagina im Jahre 1296

gegründeten , aber bereits im 16 . Jahrhundert aufgegebenen
Nonnenkloster Klarenthal vorüber zu dem in 455 Meter Meeres¬

höhe gelegenen Schläfetskopf , deßen Turm und Wirtschaftsgebäude
vor nicht langer Zeit von dem verdienstvollen Wiesbadener Ver¬

schönerungsverein bem Taunusbunb Wiesbaben zu treuen Händen
übereignet wurden . Durch schönen Hochwald führte der Weg , bte

Bäberstroße kreuzenb , zum Wilhelmsselsen , von welchem sich ein

reizender Ausblick auf bas in tiefem Tale gelegene Sdjlangenbab
bietet . Salb war © eorgenborn erreicht unb von hier bie letzte
Wegstrecke oberhalb bes Weilburger Tales nach Dotzheim zuruck -

gelegt . Mit bieser Wanberung hatten bie SBanberfreunbe Fr
Winbolf unb H . Wagner in ununterbrochener Folge 200 unb 300

Wanberungen zürückgelegt . Ehrenoorsitzenber Fr . Freund sprach
ben Genannten sowie ben beiben Wanberungsführern Glückwunsch
unb Dank aus .

Schöne brutsche Erfolge gab es am Samstag in
Mailanb bei ber - Europäischen Jugenbkampfspielen . Im Schwim¬
men , wo man erstaunlich gute Leistungen sah , verzeichnete man
beutsche Siege im Brust - unb Rückenschwimmen sowie im Kunst¬
springen der Jugend , während bei den Mädel alle Wettbewerbe
mit Ausnahme bes Rückenschwimmens gewonnen würben . In ber

Leichtathletik gab es beutsche Siege im Hürbenlausen ber Jungen
sowie im Hochsprung unb Diskuswerfen ber Möbel .

Deutsche Florett - Fechtmeisterin würbe bei ben

Titelkämpfen in Dresden bie Offenbacherin Lilo Allgayer . Sie

gewann in ber Enbrunbe sämtliche Gefechte . Die TitelverteibigeriN
Hebwig Haß (Offenbach ) kam biesmal nur auf ben 3 . Platz .

Deutsche Boxstaffel wieber siegreich Der

beutsche Amateurboxsport hat seine führenbe Stellung in (Europa
beim zweiten biesjährigen Dreilänbertampf erhärtet . In Budapest
siegte Deutschland mit 20 Punkten übet Ungarn ( 15 ) unb

Italien ( 13 Punkte ) . In bei Länber -Einzelwertung triumphierte
Deutschland mit 11 :5 über Ungarn und mit 9 :7 übet Italien , wah¬
rend Ungarn sich mit 10 :6 übet Italien siegreich behauptete .

Schalke 04 und 1860 München gingen aus den bei¬
den ersten Fußballkämpfen der 4 . Tschammer -Pokal -Schlußrunde
siegreich hervor . Die Westfalen siegten tn Dessau über den Mitte -

meister Dessau 05 mit 4 :0 (3 :0 ) Toten und München gewann tn

Luxemburg gegen den Mosellandmeister TV . Stadt IDübelmgen
sogar mit 7 :0 (3 :0 ) .

Entscheibenbe Siege feierten der deutsche Weltet -

geroichtsmeistet Gustav Eder ( Köln ) und der Berliner Schwet -

gewichtlet Heinz Seibler bei den Berufsboxkämpzen in Han¬
nover . Eder schlug den Niederländer van Loon in der neunten
Runde zur Aufgabe .

konzertieren .

Flak Dotzheim — LEB . Wiesbaden 2 9 :20

Die Reserven der Luftwaffe errangen übet die neugebildete
Mannschaft der Flak Dotzheim einen hohen Sieg . Allerdings
führte auch Senget , der Mittelstürmer der ersten Els , den Angriff ,
auf dessen rechtem Flügel seht wirkungsvoll Kohl unb Deschet ein¬

gesetzt waren , wähtenb auf ber linken Seite bie Torhüter übler
unb Sohl sich biesmal mit bestem Erfolg als Feldspieler be¬

tätigten ; es würbe fast gleichmäßig von allen Posten geschossen
unb getroffen ; bas ergab neun Tote bis zur Pause unb zwanzig
Bis zum Schluß , benn bie gegnerische Deckung , noch nicht recht
aufeinanber abgestimmt , konnte bie in raschem Fluß unb stän¬
digem Wechsel über sie heteinbrechenden Vorstöße kaum aufhalten .
Immerhin erzielte auch ber Dotzheimer Sturm , ber bet noch
stockenbem Zusammenspiel boch über kräftige Werfer verfugte , tm

ersten Teil vier unb im zweiten noch fünf weitere Trester , ob¬

wohl bie Wiesbabener Hintermannschaft mit Wilhelm ; Walther ,
Schäfer ; Biester , Avemarie unb Hauser gut besetzt wat , so baß
die Niederlage auf diese Weise doch etwas gemildert wurde . Als

Schiedsrichter wirkte zu beiderseitiger Zufriedenheit Schemel .

DHK . Wiesbaden — VuH . Frankfurt
IG . Frankfurt a . M . — Allianz Frankfurt
VdM . Frankfurt a . M . — TV . 1860 Frankfurt 0 :7

34 :13 6 :0
-42 :21 4 :2
34 :27 4 :2
37 :31 4 :2
26 :22 4 :2
33 :31 4 :2
23 :28 2 :4
16 :26 0 :4
11 :39 0 :4
12 :30 0 :6
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WISSEN SIE SCHON . . . r

. . . welche Vortelle Eefrierkon -
fernen für den Haushalt haben ? —
2m Schnellgefrierverfahren hergestellte ,
bei — 18 Grad gepackte Gemüse - , Obst¬
und Fischkonseroen sind küchenfertig . Bei
Obst und Gemüse bleibt der Vitamin -6 -
Gehalt selbst bei zehnmonatiger Lagerung
fast vollständig erhalten . Bei Fischen ist
mit dem Eefliersystem eine große Quali¬
tätsverbesserung möglich geworden , da
die Fische unmittelbar nach dem Fang ge¬
froren und in der Nähe des Fangplatzes

gepackt werden . — Die Eefrierkonferve bietet Gewähr für her¬
vorragende Qualität , da sich jiui erste Ware nach dem Gefrier¬
verfahren verarbeiten läßt . Der Transport und die Aufbewah¬
rung bieten noch gewiffe Schwierigkeiten , da die „ Kältekette "

(*- 18 Erad ) nicht unterbrochen werden darf . Es sind jedoch
für Eisenbahn -Lastauto -Transport geeignete Eefrierbehälter kon¬
struiert worden , die sich vorzüglich bewähren . Der Einzelhändler
verkauft die Ware aus dem Kuhlfchrank . (Deike -M .)

Neues aus aller Welt

Eine Sprengpatrone in den Mund genommen . Ein 70jähriger
italienischer Bergarbeiter , der seit langem in Budapest wohnt ,
beging aus entsetzliche Weise Selbstmord . Er setzte sich in einen
Park der ungarstchen Hauptstadt auf eine Bank , steckte sich eine
Sprengpatrone in den Mund und entzündete diese . Die Explosion
ritz den Kopf des Unglücklichen in Stücke . Der Beweggrund der
Tat ist unbekannt .

Lebensrettung durch den Rundfunk . Der Pariser Rundfunk
hat dadurch , daß er zwischen Leuten guten Willens Verbindungen
herstellte, ' zur Rettung eines Menschenlebens beigetragen . Dieser
Tage verbreitete der Sender den Notruf eines Arztes aus
Nantes in Westfrankreich , der für einen feiner Kranken ein im
Augenblick nicht greifbares Seriftn benötigte . Kurz darauf rief
ein Pariser Arzt beim Radio an und teilte mit , dah er das
Mittel zur Verfügung habe , aber nicht nach Nantes befördern
könne . Radio Paris fragte darauf seine Hörer weiter , ob einer
unter ihnen sei , der mit dem Nachmittagszuge nach Nantes reise
und das Päckchen mit dem lebensrettenden Serum mitnehmen
könne . Mehrere Personen sagten ihre Hilfe zu , und auf diese
Weise konnte das angeforderte Heilmittel noch am Abend
dem Arzt in Nantes ausgehändigt werden , der damit den

- Kranken rettete .
Fett aus Maikäfern . In zahlreichen Dörfern U n g ckr n s

ist ein eigenartiges Fettgewinnungsverfahren gebräuchlich . In
Maikäferjahren werden die Schädlinge von den Bauern ge¬
sammelt , mit kochendem Wasier getötet und dann auf Sieben in
den mäßig warmen Backofen gestellt . Infolge der Wärme schmilzt
aus den Käfern das Fett heraus und tropft in einen unter das
Sieb gestellten Topf . Das so gewonnene Fett wird zu Veleuch -
tungszwecken und als Schmieröl verwendet . Ein Zentner Mai¬
käfer ergibt etwa sieben bis zehn Liter £ >I. Die Reste der Käfer
werden von den Bauern als Düngemittel und Hühnerfutter
verwendet .

Wirtschaftsteil

Berliner Börse vom 29 . September . Die Märkte wurden bei
bet Eröffnung durch ruhige Haltung gekennzeichnet . Die Kurs --
Veränderungen hielten sich bei Festsetzung der ersten Notierungen
in engen Grenzen . Bekula steigerten sich um IV -, Süddeutscher
Zucker um 1 % .

Frankfurter Börse vom 29 . September . Bei weiter kleinen
Börsengeschäften war die Kursgestaltung weiter uneinheitlich .
Zellstoff Waldhof gaben */< % nach . Metallgesellschaft gingen
Vs— % % zurück . Westdeutsche Kaufhof V- % leichter . Der Aktien¬
freiverkehr war still bei wenig veränderten Kursen . Der Renten¬
markt bot das übliche Bild der Vortage . Reichsaltbesitz V« % ab¬
geschwächt 167V - (167 % ) . Tagesgeld 1% % .

iisiaa !

(Nachdruck verboten )32 . Fortsetzung

Ursula zumlfteater

Der Boden schien unter Ursula zu wanken . Aber mit
verzweifelter Willenskraft zwang sie sich , die anderen von
ihrem Schmerz , ihrer Verzweiflung nichts merken zu lallen .

Sie sah in das kühle , hochmütige Gesicht Irene Straatens .
sie unterhielt sich , ein starres Lächeln in den 3uaen . mit den
beiden , ihre eigene Stimme meinte sie aus weiter Ferne zu
kören . . . war es nicht ein schwerer , schwerer Traum , was
ihr da widerfuhr ? , v m r, „ „ „

„ Sehen wir Sie beute abend nach der Vorstellung ?

fragte Steinbeck und sah . seltsam erschüttert , in Ursulas Ant¬
litz , das vorhin so froh und aufgeschlossen war und tbm letzt
ganz fremd vorkam . v ,

Ursula lehnte ab : sie sei es gewöhnt , nach den Aui -

führungen stets sofort sich zur Ruhe zu , begeben .
„ Dann vielleicht ein andermal , erwiderte 3tene Sttaoten

obenhin , und man verabschiedete sich sebr förmlich von -

Cntafa ift alles zu Ende ! dachte Ursula , während sie allein

ihres Weges ging . Mit trostlosen Augen sah sie vor sich hin .
Plötzlich lachte sie bitter auf . So iah das Eluck aus , das

sie sich ersehnt , aus das sie in der letzten Zeit inbrünstig ge¬
hofft batte ! Steinbeck hatte , eine Braut ! Und sie Närrin

hatte gewähnt , dah er auf sie . gerade auf sie . warte . . .

Brennendes Web erfüllte Ursula . Es wurde aber er¬
stickt von der wilden Eifersucht , die iah über sie kam . Nun

besatz die andere den Mann , den sie . Uiiula , he6te ! oie

sah wieder Irene Straaten vor sich , hörte ihre kühle Stimme
-- und Steinbeck hatte geglaubt , bat ? sie mit dieser Ver¬

haßten nochmals zusammenkommen werde ? . .
Nein ! Nie mehr wollte sie ihr . . - nie mehr Stein -

beef begegnen !
Aber beute abend würde sie den beiden zeigen was ., sie

konnte ! Steinbeck sollte sehen , wie hoch die .. Ursula Ruhl ,
die er einst als Künstlerin so gering geschätzt hatte , in¬

zwischen gestiegen war ! ■

Als Ursula am Abend auf der Buhne stand , versag sie

ganz diesen Vorsatz . Hatz und . Vergeltungswillen waren

verweht , nur das . grenzenlose Leid , das dieser Tag über sie

8ebrestwar
^

nich ^ mehr
^

Sieglinde . die sie verkörperte , ihr

eigenes Sehnen , ihre eigene unerfüllte Liebe verstromte ne
in dem Spiel , das von wildem , verzehrendem «treuer durch -

10bt Atemlos
' 'taten die Menschen im Theater . Nie zuvor

hatten sie das Schicksal Sieglindes , ibr Lreben und Sterben ,
io erlebt , wie an diesem Tage .«

„ Du äuherst dich gar nicht über die Aufführung , auch
im Theater , während der Pausen , hast du dich darüber völlig

ausgeschwiegen !" sagte Irene Straaten . wahrend sie im

Wagen zu ihrem Hotel zurückfuhren . „ Warum dieses merk

würoige Schweigen ? "

Steinbeck fuhr aus seinen Gedanken auf . „ Muh man

denn immer gleich , wenn eine Vorstellung gut war . sie mit

Worten zerpflücken ? Wir haben io noch genug Zeit , uns

darüber zu unterhalten !"
.

Eewih ! Wenn du eine deiner üblichen Stimmungen

hast . , in denen du nicht zu .m Reden aufgelegt bist — bitte ,
ich will dich nicht zwingen !" kam es spitz zurück . .Übrigens
— die Rühl , die wir beute morgen trafen , war als Sieglinde
lebt nett "

Steinbeck fuhr herum . „ Sehr nett nennst bu bas ? " ent¬

gegnete er , er merkte nicht , wie sehr er sich ereiferte , „ Das

war eine ganz , ganz große Leistung, , so singt unb hnelt lör
beute kaum , eine anbere Sängerin die Sieglinde nach ! Das
kannst du dir gesagt sein lassen !"

. .
Srne Straaten lachte spöttisch aur . „ Du legst dich ia un¬

heimlich für die Rühl ins Zeug , lieber Franz ! Man könnte

fast auf den Gedanken kommen , du habest eine (Achwawe , ur

bie
Verlegenheit schien Steinbeck zu befallen . Lächerlich !"

stieß er dann hervor . „ Ich kann nur nicht vertragen , wenn

man eine Leistung , wie «yrauletn Rabl sie „ beute gezeigt

bat . mit so nichtssagenden Redensarten abtut !

„ Danke für die Freundlichkeit !" erwiderte Irene ge¬

reizt und schwieg fortan . Auch nachher , in ihrem Hotel , als

sie speisten , redeten ne nur wenig miteinander . Es war nicht
die erste Verstimmung , die zwischen ihnen eingetreten war .

„ Du bist mir heute zu langweilig
" sprach Irene plötzlich

und erhob sich . „ Ich gehe schlafen !"

„ Ich bleibe noch eiste Weile , gab Steinbeck kurz zur
Antwort und sah seiner . Verlobten , als sie aus dem Saale

schritt , mit finsterem Gesicht nach .
Er war auf Irene erbost .
Da erlebte man im Theater etwas , das schon beinahe

ans Wunder grenjte , noch nie hatte er die Rolle der Sieglini - e

in dieser Vollendung , dieser hinreißenden Leidenschaft ver¬

körpert gesehen , das war kein Tbeater mehr , war Leben ,
heißes , blutvolles Leben . . . und Irene fand es „ sehr nett

. . . Da möchte man am liebsten dreinschlagen !

Aber so war Irene nun leider einmal ! Für nichts konnte

sie sich begeistern , immer blieb sie kühl , gleichgültig !. Noch

nie hatte er sie entflammt gesehen , nach einer Amfuhrung
etwa , oder wenn er sich über künstlerische Dinge mit töt
unterhielt . . . Wahrscheinlich ahnte sie gar nicht , worum es

ihm in seinem Beruf , seinem künstlerischen Streben ging . . .
Und mit Irene sollte et ein ganzes . langes Leben zu -

' am s7etn6e (f trank ein Glas Wein nach dem andern . -Mehr

und mehr geriet er in eine verbitterte Stimmung . Da batte
man nun Erfolg im Beruf , man kam immer weiter voran ,
aber etwas , das Beste , blieb einem versagt . . . . Warum
konnte man nicht einen Menschen wie Ursula Ruhl , tmtner

zur Seite bähen . . . sie würde ihn verstehen , sie wurde stch
auch für seine Arbeit begeistern können . . .

Manchmal begriff er sich selbst nicht , wie er ausgerechnet
mit Irene sich batte verloben können , deren Art der seinen

ganz entgegengesetzt war . Vielleicht wäre es das beite , bas
Verlöbnis zu losen , ehe es zu spät war ? . . .

Abwarten ! backte Steinbeck . Jebenfalls würbe beute unb

morgen noch nickt geheiratet ! Unb wenn es wirklich zur
Lösung bes Verlöbnisses käme . . . lieber allem sein , als mit

einer Frau leben , bie einem wahrscheinlich immer wesens -

fremb bleiben würbe . . .
4.D.

Ursula Rühl war aus Bayreuth zurückgekebrt . .
Die Zeitungen bes In - unb Auslandes hatten in be¬

geisterten Worten über sie gesckrieben . sie war zu einer Be¬
rühmtheit geworden . . . schon waren Einladungen aus
Paris und Newyork zu Gastspielen bei ihr eingetroffen . . .
ein Leben neuer Erfolge , neuer Triumphe lag vor ihr . . .

Dennoch wurde Ursula nicht recht froh . Immer ging
eine dumpfe Schwermut mit ihr . Seit jener Stunde , als tn
Bayreuth Steinbecks Braut ihr ganz unerwartet gegenüber ^

getreten , als mit einem Schlage alles Zukunftshoffen in ihr
zerbrochen war , lag es wie ein aualenber Druck auf ihr .
den sie nicht abzuschütteln vermochte .

Sie war Steinbeck in Bayreuth nicht mehr begegnet .
Ihr war es so reckt gewesen : sie wollte ibn nie mehr sehen ,
nie mehr an ibn erinnert werden .

Mit verzweifelter Willenskraft brachte sie es fertig , die
Gedanken an Steinbeck von sich zu verbannen . Sie warf sich
aufs neue in die Arbeit : wenn sie dann auf der Bühne stand ,
vergaß sie für Stunden ihre Not .

Paul Lorenzen umgab sie in dieser Zeit mit noch

größerer Sorge als zuvor . Er fühlte , daß sie etwas be¬
drückte . daß sie trotz ihrer künstlerischen Erfolge doch nicht zu¬
frieden war . .

Immer noch schwieg er von feiner Liebe .
( Fortsetzung folgt . )

THEATER » KURHAUS

Deutsches Theater . Mi . , -30. 9„ 18.30
bis nach 21 Uhr , C4 : Der Obersteiger .

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Heute abend 19.30 Uhr : KDF . Heinrich
George . Mittwoch , 30. Sept . : „ Meine
Schwester und ich" . Musikalisches Lust -
spiel von R . Benatzky ._________________

Kurhaus . Mittwoch , 30. Sept . , 16 und
19.30 Uhr : Konzert . Leitung : E. Schaidt .

VARIETES

Scala , Groß -Varietb , Telefon 25950
Nur noch zwei Tage gastiert Robert
Grüning , einer unserer besten Sprecher
am Variete , dazu das ganz hervorragende
September - Programm , das alltäglich helle
Begeisterung erweckt . Anfang 19.30 Uhr .
Mittwoch , Samstag upd Sonntag auch
15.30 Uhr . Vorverkauf täglich ab 16 Uhr
Scala -Kasse .

Scala , Groß - Variete , Telefon 25950
Ab Donnerstag 1. Oktober , die große
Sensation Gastspiel Gina Ginotti mit
ihrem Bruder Benito in , ,Puppenfee “ .
Lehrmeister Ginotti dirigiert persönlich .
Dazu ein vollständig neues Klasse¬
programm . Der Vorverkauf hat be¬
gonnen !

LICHTSPIELE

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
2. Woche . In Erstaufführung . „ Die heim¬
liche Gräfin “ . Ein Wien - Film mit Marie
Harell , Wolf Albach - Retty , Oskar Sima ,
Elfr . Datzig , P. Hörbiger . Spielleitung :
Geza v. Bolvary . Nadi „Opernball ,
„ Wiener G "schichten “ und „ Rosen in
Tirol “ ein neues Werk des bekannten
Spielleiters . Zugelassen für Jugendliche
über 14 Jahre . Wo. 14.30, 17, 19.30,
So . 13 Uhr . _____________________

Walhalla - Theater Film u - Variet6 .
2, Woche . Marika Rökk in „ Leichte Ka¬
vallerie " . Weitere Mitwirkende : F. Käm¬

pers , Heinz Cleve , H . A. von Schlettow ,
Lotte Lorring , Cilly Feindt , Oskar Sima ,
Hildegard Sessak . Ein Ufa - Film . Die
neue Wochenschau : Die große Schlacht
um Stalingrad . Bühne Undine v . Medvey .
Johnny Comp Jugend nicht zugelassen .
Wo. 14.30 16.50, 19.30 Uhr . ___

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
3 Woche ^ In Erstaufführung : „ So ein
Früchtchen " . Das große Lustspiel mit
Fita Benkhoff Lucie Englisch , Paul Hör¬
biger , Maria Andergast . Will Dohm . K.
Platte P Henckels . Die Szenen mit Lucie
Enghsdi und Rudolf Platte als Schlitt¬
schuhläufer - eine Spitzenleistung des
Humors . Die deutsche Wochenschau Wo.
15 17 15 19.30 Uhr , So . auch 13 Uhr .
Jugendl . ab 14 Jahre zugelassen . Keine
telefonischen Bestellungen .

Apollo ■ Theater Moritzstraße 6.
„ Viel Lärm um Nixi " . Jenny Jugo ,
Albert Matterstock , Hans Leibelt , Heinz
Salfner . Um Liebe und Trompetenblasen
geht es in diesem Film und um ein ver¬
wöhntes junges Mädchen , das sich auf
Wanderschaft begibt , um beiden zu ent¬
fliehen . Ihre tragikomischen Land -

straßen - Abenteuer , miterlebt und nut¬
erlitten von einem flotten jungen Mann ,
und die endliche Bekehrung des wilden
Mädchens zur Ehe sind das Glanzstück
dieses an Witz und Humor so reichen
FiRns . Nicht für Jugendliche . Wo. 15,
17.20, 19.45 Uhr .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt ab heute , Dienstag , 14.30 , 17.00,
19.30 Uhr , den Film der Nation . — Den
preisgekrönten Film : „ Der große König “
mit Otto Gebühr in der Titelrolle , in
weiteren Hauptrollen Kristina Söder¬
baum , . Gust . Fröhlich , H Nielsen , Hilde
Körber , Paul Wegener . Dieser Spitzen¬
film der Tobis zeigt die tragische Hel¬
dengestalt des großen Vorkämpfers für
Deutschlands Einigung , den heroischen
Kämpfer des Siebenjährigen Krieges und
den einsamen Menschen , der allein aus
dem Vertrauen zu sich selbst die Kraft
zum Siege gewinnt . Qie neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Jugend
hat Zutritt . Kinder unter 10 Jahre aber
nur in Begleitung Erwachsener .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
wiederholt Sonntag , 11 Uhr (Kassen¬
öffnung 10.30 Uhr ) nochmals in Sonder¬
veranstaltung das Programm : „ Lach-
pillen “ — frohe Stunden mit den be¬
liebten Künstlern Karl Valentin und Lisi
Karlstadt . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Jugend hat Zutritt ,
Kinder unter 10 Jahren aber nur in
Begleitung Erwachsener .__

Capitol - Tbeater am Kurhaus .
„ Keine Angst vor Liebe “ . Das große
Lustspiel mit Liane Haid , Ralph Arthur
Roberts f , Jessie Vihrog , Adolf Wohl -
brück Theo Lingen . Der große Heiter¬
keitserfolg ! Lachen ohne Endel Nicht
für Jugendliche . Wo. 15. 17.20 n . 19.45.

Astorla , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Über alles in der Welt “ , des großen
Erfolges wegen bis Donnerstag ver¬
längert . Ein atemberaubender Ufa - Groß¬
film ! Ein Film der großen , packenden
und aufwühlenden Geschehnisse , mit
P. Hartmann , H. Stelzer , F Kämpers ,
C. Raddatz , O . Sima , M. Bard , B. Drews ,
C. Lock , M. v . Dittmar . Jugendliche zu-

gelassen . Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr .

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5.
„ Der Sdiuß am Nebelhorn “ . Jugend hat
Zutritt . __

t nlon - Theater . Rheinstraße 47
„ Kadetten “ mit Mathias Wieman
Carsta Lock. Anfang : Wo . 15, 17.15
19.30 Uhr , So . ab 13. 15 Uhr . Jugend -
liche zugelassen .____

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
Nur zwei Tage ! Gustav Fröhlich , Hansi
Knoteck in „ Inkognito “ . Ab Donnerstag
„ Liebe ist zollfrei “ . __

Park -Liehtspiele Wiesb .-Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag ein Film , der
beglückt und fröhlich stimmt ! „ Seine
Tochter ist der Peter “ . Nach dem Roman
von Edith Zellweker . Karl Ludwig Diehl ,
Traudl Stark , Paul Hörbiger und Olga
Tschechowa . Jugendlidie haben Zutritt .
Beginn : Wo . 19.30, Mittwoch 15 Uhr .

Römer - Lichtspiele . W .- Dotzheim .
„ Der Klosterjäger “ .___

Taunus - Lichtspiele . W .- Bierstadt .
Dienstag und Mittwoch : „ Waldwinter .

____
KONZERTE

Abendmusik . Sonntag , den 11. Oktober ,
nachmittags 5 Uhr . Bachkantate , Handel¬
konzert usw . Solist : Prof . Georg Kempff ,
Erlangen . Elisabeth Güntzel , Cembalo ,
das Wiesbadener Streichquartett und So¬
listen des Sinfonie - und Kurorchesters ,
Die vereinigten Wiesbadener Kirchen¬
chöre . Leitung : Kurt Utz . Programme
zu RM 1.— täglich in der Evang . Buch¬
handlung , Neugasse 4.

_____
VERKAUFE

_____

Blumenbank , rote ,
Schleifl ., 11.- , D.-
Schnürstiefel , gut
e ., Gr . 39-40 *9.50
vk Ang . F 867 TV.„ Richard -Wagner -Abend . “ Das zum 29. 9.

1942, 19.30 Uhr im Kurhaus angesetzte
erste Konzert der NSG . „ Kraft durch
Freude “ , „Richard - Wagner - Abend “ , muß
aus technischen Gründen auf Freitag , den
2. 10. 1942 verlegt werden .

Kinderbücher , mod . ,
per Stück 3.50 Mk .
z. verk . Tel . 21087.
Thomaestraße 17.

Bettstelle , eichen ,
25 Mk ., Stühle St .
3 Mk . , Bilder St .
5 Mk . , Marmorpl .
10 Mk ., Hängematte
5 Mk . zu verkauf .
Walkmühlstr .4ß , 2 r

Feder - PIumeau , auch
als Kinderbett ge¬
eignet , g. Qual . 35.-
2 Kissen ä 20.- ,
alles wie neu , z. v.
Häfner , Rauen¬
thaler Str 12, 2.

Silberfuchs , neuw . ,
785 Mk . zu verk .
Adr . im T .-Vl . Np

Bettstelle , eiserne ,
mit Matratze für
30 Mk . zu verkauf .
Adr . im T.- Vl . No

GASTSTÄTTEN
Herren - Regenmantel ,
g. e„ 35.- , z , verk .
Neugasse 4 . i r . Spieleisenbahn , elek .

Spur 0 , Großanlage
2 Züge , Schalttafel ,
Tunnels , Bahnhof ,
20 m Gleise , Weich.
Zu Dekorationszw .
bestens geeignet .
Verkaufspreis 300
Mark , zu verkau¬
fen . Zu erfragen
bei Winter , Loreley -
ring 2.

Park - Kaffee , Wilhelmstraße 36. Täglich
außei montags , spielt die Künstler -
Kapelle Fritz Strobl . Wochentags von
16—18.30 und 20.30 bis 24 Uhr . Sonn¬
tags 15 30—18 30 und 20- 24 Uhr .

Blusen , reinseid . , Gr .
42- 44, 20-25 Mk . ,
seid . Nachthemden ,
Gr . 40, 15 Mk . ,
alles neuwertig , zu
verkaufen . Adr . im
Tägbl .-Verlag . Nw

Bettstelle , pol . 15.- ,
2 Schneiderbügeleis .
St . 1.50 zu verk .
Hasengarten 1.

Eiskonditorei Cafe Buschmann , Kirchgasse
Nr . 27, Els , bekannte vorzügl . Qualität ,
Eisspezialitäten .

Sofa , kl . , mit zwei
Sesseln 50 .- , Staub¬
sauger (Vamphyr )
75.- , Herrenzim .-
Tisch , r . , 25.- zu
verk . Eibach -Haus ,
Geisberg .

Cut m. Weste , Maß -
arb . , neuwert . , für
mittl . Figur , 45.- ,
gr . Schal , neuwert . ,
Crepe de chine , 35.-
6 Bestecke , neuw . ,
7.- , kl . u . gr . Bilder
2.50 bis 6 Mk . An -
zus . Sonnt , vorm .
10- 1 Taunusst .44,3 r

flOTES KREUZ

DRK . Bereitschaft (m) Wiesbaden 1 Mitt¬
woch , den 30. September , 20 Uhr : An¬
treten auf Kammer , Marktstraße 1/3 .
Vollzähliges Erscheinen .

Wäsche - Mangel 30.- ,
zu verkaufen . Neu¬
gasse 4, 1 r.Küchentisch 20 Mk .

zu verkaufen Karl -
straße 4, Part . Strickmaschine , 6—

42 Teilung , für
85 Mk . zu verkauf .
Anzusehen bei
Heinrich Paul in
Wiesbaden , Frank¬
furter Straße 64b ,
gegenüb . Sportplatz

Waschkommode , gut
erh . , eichen , mit
Marmorplatte für
65 Mk . zu verk .
Rauenthaler Str . 6 ,
Hochpart , rechts .

UNTERRICHT
Regen - Cape f. Hm . ,

gut erh . , 20.- , Zug¬
lampe 9 .- Dotzh .
Str . 23 , 3-X schell .

Institut für Damenschneiderei 1 In dieser
Woche beginnt ein neuer Kursus . Es
kann jede Dame die elegantesten Kleider
selbst anfertigen lernen . Sechswöchent¬
liche Kurse 30 RM. Vollste Garantie .
Gepr . Meister u . Lehrerin , Fr . Rößler ,
Mauritiusstraße 12, 1.

Kommode , gr . , vier
Schubladen , gut er¬
halten , 45 Mk . vk .
Adr . im T .- Vl . Nx

Hose , lang , neuw .,
braun , für 15jähr .
Jungen , f . 20 Mk .
zu verkaufen . Adr .
im Tagbl .- Verl . Ns

Wellblech -Garage f.
Motorrad , Pr . 50.- ,
zu verkaufen . An¬
geb u . H 872 T.-V.2 Friseur - Herren¬

toiletten m . Spiegel
und Becken 50.- ,
kleiner Erker 10.- ,
Serviettenpresse 5.-
Beleuchtungskörper
5.- , H .- Wintermant .
(mittlere Größe )
gut erhalten , 50.-
zu verkaufen . —
Näh . bei Fraund ,
Westendstr , 34 , 3.

Tanzschule Krumm , Adelheidstraße 58 ,
Telefon 24495. Neue Tanzkurse beginnen
in der ersten Woche im Oktober : auch
sonntags nachmittags . Auskunft und
Anmeldungen : Adelheidstraße 58, 1.
Einzelunterricht täglich .

Messing -Lüster für
5 Mk . zu verkauf .
Lehrstr . 5, 2 rechts

Nachm .-Kleid , reiz ,
bunt , seid . , j . jung .
Mädel , wenig getr .
f . 52 Mk . zu verk .
Adr . im T.-Vl . Np

TIERMARKT

Fox , jung . 5 Monate
alt , Rüde , billig
zu verk Röder -
straße 37, Part . ,
bei Schnatz .

Klavierunterricht er¬
teilt M. Willems .
Staat ! gepr . Musiki .
Friedrichstr . 50, 2.

Berufstätige sucht
Gelegenheit zur Er¬
lern . der Buchführ .
Ang . u . E 882 TV.

Abendkleid , schön ,
schwarz , gut erh . ,
Gr . 42 , 40 .- , Stativ
5.- , 7 Schallplatten
ä 1.50, all . g. erh . ,
vk . Goldgasse 15, 1GESCHÄFTSANZEIGEN Zim .- Ofen 12 Mk . ,

Reg .-Uhr 25 Mk .
zu verk . Schneider ,
Karlstraße 22.

Schnauzer , jg. , rein¬
rass . , zu verkauf .
Autov . Fehlinger ,
Weidenbornstr . 12.

Rohrplattenkoffer ,
groß , sehr gut erh . ,
für 150 Mk . z. ver¬
kaufen . Luxemburg
Straße 11, 2 1.

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Thiedge ,
Langgasse , 47, Lieferant aller Kranken¬
kassen .

TAUSCHVERKEHRKopfhaut massieren ! Möglichst jeden
Tag ! Das fördert den Haarwuchs .
Richtige Massage : nicht reiben , sondern
Kopfhaut mit Fingerspitzen hin - und
hersdiieben , lockern ! Auch bei der Kopf¬
wäsche mit dem nicht - alkalischen -

„ Schwarzkopf -Sdiaumpon “ . ________

Reisekoffer , groß ,
30.- , Wandsdirank
20.- . gr . Bronzefig .
25.- , 2 Bilder ä 5.-
2 Spiegel 4.- u . 5.- ,
zwei Grammophon¬
gehäuse ä 5.- , vk .
Anz . bei Reimann ,
Lagerverw . , Finna
Adrian , Gartenfeld¬
straße .

Schuhpresse , neu , m.
Zubehör , Holzleist .
u . Werkzeug , geg .
1 Paar noch gut
erh . Stiefel , Größe
42/43 , zu tauschen
ges . Dort Bowle
10.- , Service 10.-
zu verkaufen An¬
geb . u. D 857 TV.

Damenwäsche und
Kleider , gut erhalt ,
gegen Herrenwäsche
u . Wintermant . a .
g. e . , Gr . 50. z . t .
Adr . im T.-Verl . Oe

Herbstlich und modisch — zwei Dinge , die
wir in unseren Angeboten vereinen . —

, Heudorf + Steinle , Langgasse 32 und
Theaterkolonnade 4.

Radio Telefunken ,
Type W 33, 220 V.
Wechselstrom gegen
Gleichstrom zu
tauschen gesucht .
Heinz Winkel , Elt¬
ville , Schwalbacher
Straße 43.

Denke dran bei ledern Schritt :; Deine
Sohlen schützt „ Soltif ' l Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit ver¬
hütet nasse Füße .

Kinderschuhe , neuw .,
Gr . 20 (gefüttert ) ,
geg . ebensolche Gr .
22-23 zu tauschen
gesucht bei Leber ,
Adelheidstr . 86 , 4.

Kleiderschrank , wß . ,
Itür . , gut erh 20.- ,
zu verk . Häfner ,
Rauenth .Str 12, 2 1.

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky m die
Bahnhof - Drogeriel Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmitttel . Bahnhof¬
straße 13. Fernsprecher 24944,______

Achenbach und Arnet , Marktstraße 12,
Damen — Herren — „ Salon Figaro " .
Telefon 26868.

Pumps , blau sehr
gut erh fl . Abs . ,
Gr 39, geg gut -
erh ähnl . , Gr .40 b .
40tZ zu tausch , ges .
Grabenstr 14, 3.

Kinderbett , fast neu
1.45 lang , mit Ma¬
tratze 50 Mk . zu
verkaufen Amdt -
straße 2, 1 rechts .

Radio - Birne A. L. 2
geg . H .- Halbschuhe
(42) , gut erh . , zu
t . ges . Sdiätzler ,
Adlerstr . 35, H. P.2 Luftschutzbetten

ä 18 Mk . zu verk .
Adr . im T.-Vl . Nr

Pumps , neuwertig
braun . Gr . 381/t,
geg. gleichwertigen

Wettermantel u rote
Sportschuhe , beides
gut erhalt . , gegen
ebensolches Kostüm
oder Wintermantel
zu t . ges . Gr . 44.
Ang . u . G 861 TV.

Rettenmayer GmbH ., gegr . 1842. Bahnhof¬
straße 27, Fernruf 59816, 27012, 27115.
Möbeltransporte , Lagerung , Spedition . Orientteppich , echt ,

ca . 1,40X 3.00 m,
1600 RM zu ver¬
kaufen . Gr . Burg¬
straße 13, 1.

Damenschuh Gr . 40
zu tauschen gesucht
Täglich zwischen 4
u. i/26 Uhr Wald¬
straße 50a , 1. St . r .

Seit 1864 J . u. G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung . Fernsprech -Sammel -
Nr . 59226

KURHAUS

Sonntag , 4. Oktober , 19.30 Uhr :

Wilh . Busch - Abend

HANS BALZER
Neujahrsgedicht — Einleitung
Balduin Bählamm — Lyrik —
Die Haarbeutel — Selbstbio¬
graphie — Unbeliebtes Wunder :
der kühne Ritter und der greu¬
liche Lindwurm — Aus „ Eduards
Traum "

Eintrittspreise : 1.20 bis 2.70 RM .
(einschl Kleiderablage )

L. . aaaillMIIIIIIIIIIIIII

SS » - * /
wendung a _

H
Pau & Nahrfpeife

<

eine . **
■ köstliche Nachspeise

APOLLO
Moritzstraße 6

Jenny Jugo
Alb, Matterstock

Viel Lärm

um Nixi

Eine Lustspiel - Delikatesse , reizvoll
gespickt mit entzückenden kleinen
Frechheiten und witzigen Über¬
raschungen . An geistreichem Witz ,
an Schlagfertigkeit und Humor läßt
dieser Film nichts zu wünschen übrig .
Nicht für Jugendliche .
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Günther Hellmut . Die Geburt eines ge
sunden Stammhalters zeigen hocherfreut
an : Die glücklichen Eltern Resi Hauri ,
Bismarckring 2$ , z . Z. St . Josef - Hospital ,
Alfred Hauri , z. Z. im Felde . Wiesbaden ,
den 27. September 1942.

Karin . Unser Töchterchen ist angekommen .
In großer Freude Julie Zink , geb . Mayer ,
und Otto Zink , Meister d . Schutzpolizei .
Berlin SO 36, Oranienstraße 3, z. Z.
„ Klinik Nikolassee “ , Berlin -Nikolassee ,
Potsdamer Chaussee 48.

Mit Dank gegen Gott zeigen wir die Ge¬
burt unseres sechsten Buben an : Dr . Kurt
Kauffmann u . Frau Ruth , geb . Schweizer .
Wiesbaden , Mozartstraße 1, 27. 9. 42.

Gerhard . Ein Sonntagsjunge ist angekom¬
men . Dies zeigen in dankbarer Freude
an Lissy Butz , geb . Trollhagen , z . Z.
Paulinenstift , Wilhelm Butz , Wiesbaden -
Klarenthal . 27. September 1942.________

Statt Karten . Werner . Unser Oskar -Dieter
hat ein Brüderchen bekommen . Dies
zeigen hocherfreut an : Johanna Hammel¬
bacher , geb . Schäflein , z . Z. Rotes Kreuz ,
Oskar Hammelbacher jr ., z . Z. Gefr . bei
der Luftwaffe , Wiesbaden , Scala -Variete .

Ihre Verlobung geben bekannt : Lieselotte
joerg , Wiesbaden , Adlerstr . 15, Werner
Grünwald , Unteroffizier , Essen , Stein¬
hausenstraße 21.

Ihre Vermählung geben bekannt : Friedrich
Haas , Bahnhofstraße 16, z . Z. im Felde ,
Else Haas , geb . Mohr . W.- Sdiierstein ,

, Lehrstraße 20, 29. September 1942.

*
Nach siegreichen Feldzügen in
Polen und Frankreich hat mein
lieber , herzensguter Mann , der

treusorgende Papi unseres Jungen , un¬
ser lieber Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Alfred Hopfner
Stabsfeldwebel , Zugführer u . OA .

in einem Panzerjäger -Reg .
nach schwerer Verwundung im Osten

Im blühenden Alter von 32 Jahren derf
Heldentod gefunden . .

In tiefer , stiller Trauer : Lotte !
Hopfner , geb . Schlegelmilch , seine
Frau , Gerhard Hopfner , sein ge¬
liebtes Söhnchen , Familie Hopfner ,
Palmnicken/Ostsee , Familie Schlegel -
milch , Wiesbaden , Philippsberg 25,
und alle Verwandten

Goldap i . Ostpr . , Blumenstraße 37.

#
Wir erhielten die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber braver
Sohn , unser guter Bruder ,

Schwager , Onkel , Enkel und Neffe

Ernst Weidenfeiler
Soldat in einem Inf .- Reg .

am 2. September 1942 bei den schweren
Kämpfen im Osten sein junges Leben
Im blühenden Alter von 19 Jahren für
Führer und Vaterland hingab .

In stillem Leid : Friedrich Weiden¬
feiler , Obergefr . , z . Z. im Felde ,
Frau Maria Weidenfeiler geb .
Stemmler , Friedrich Weidenfelier ,
Soldat , z . Z. im Felde , Henny und
Anni Weidenfeiler , Wiesbaden , Vor¬
derberg 61 , nebst allen Angehörigen

♦
Statt Karten .
Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß nun auch unser

lieber , sonniger jüngster Sohn , unser
guter Bruder und Schwager

Heinz Meyer
Leutnant , Inh . des EK II

in treuer Pflichterfüllung bet den
schweren Kämpfen im Osten am
2. September im Alter von 22 Jahren
den Heldentod für Führer und Vater¬
land gefunden hat . Er folgte seinem
im August 1941 gefallenen Bruder
Joachim in die Ewigkeit .

In tiefer stolzer Trauer : Dr . Meyer ,
Generalintendant , u . Frau , Käte geb .
Fischer , Hans Meyer , Obergefr . , im
Felde , und Frau , Clärchen geb .
Sauter , Lotte Meyer , DRK .- Schwe¬
sterhelferin , Erika Meyer , Rose¬
marie Meyer

Wiesbaden , Parkstraße 37.
Wir bitten von Beileidsbesuchen ab -
zusehqn .

Gott dem Herrn hat es gefallen , un -
serp Vater , Herrn

Kaspar Nees
im Alter von 63 Jahren von uns zu
nehmen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Eduard Nees , Uffz . , und Frau ,
Anneliese geb . Vorbrödcer,

"

Wiesbaden , den 26. September 1942.
Gneisenausttaße 19
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 30. September , nachm . 3.45 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Mein geliebter Mann und bester Le¬
benskamerad , Herr

Ernst Junkers
ist heute im 79. Lebensjahr in den
ewigen Frieden heimgegangen , erlöst
von schweren , so geduldig ertragenen
Leiden . Ein vorbildliches Leben voller
Liebe und Güte und steter Opferbereit¬
schaft hat sich erfüllt . %

In tiefem Leid :
Marie Junkers , geb . Lessing

Wiesbaden , den 26. September 1942.
Humboldtstraße 9
Die Einäscherung findet Donnerstag ,
den 1. Oktober , vorm . 11 Uhr auf
dem Südfriedhof statt . — Etwaig »
Blumenspenden bitte wegen Beförde¬
rungsschwierigkeiten dorthin zu leiten .

Unsere liebe , gute Mutter , Frau

Magdalene Georg
geb . Mercator

ist am 24. September im fast voll¬
endeten 82. Lebensjahr nach arbeits¬
reichem Leben und langem , tapfer und
geduldig ertragenem Leiden , sanft im
Herrn entschlafen .

Um stille Teilnahme bitten :
Familien Heinrich Georg , Johann
Hoffmann , Gottlob Großmann

Wiesbaden , den 28. September 1942.
Die Beisetzung hat bereits in aller
Stille stattgefunden . Wir haben damit
einen ausdrücklichen Wunsch unserer
lieben Entschlafenen erfüllt .

Am Sonntag , den 27. September 1942,
entschlief nach schwerem Leiden un¬
sere liebe , treusorgende Mutter . Schwie¬
germutter und Großmutter , Frau

Auguste - Dorothea Heraucourt
geb . Lendle

im Alter von 72 Jahren . Sie folgte
unserem lieben Vater nach drei Mo¬
naten in den Tod .

In tiefer Trauer ; Prof . Dr . Will
Heraucourt , Universität Königsberg ,
z . Z Major d. R. im Felde , u. Frau ,
Margret geb . Schott , sowie drei
Enkelkinder , Ferry Heraucourt , z . Z.
Major d. R. im Felde , und Frau ,
Carita geb . Ziemsen , sowie zwei
Enkelkinder , Blanchefleur Heraucourt

Wiesbaden (Nerotal 2) , 28. Sept , 1942
Trauerfeier und Einäscherung finden
am Mittwoch , den 30. September 1942.
um 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab -
züsehen .

Am Sonntag , den 27. September 1942,
entschlief nach Gottes Willen Fräulein

Apollonia ■Remsperger
nach langem schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , wohlver¬
sehen mit den Tröstungen ihrer Kirche .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Maria Ehinger , Rauenthaler Str . 9

IDas

Seelenamt ist Mittwoch 7.15 Uhr
in der St . Elisabethkirche , die Be¬
erdigung am gleichen Tage , nachmit¬
tags 4.30 Uhr auf dem Südfriedhof .

B Am 27. September 1942 verschied nach
kurzem , schwerem Leiden unsere gute
liebe Mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Katharina Henz Wwe .
geb . Riegel

Inhaberin des goldenen Mutterkreuzes ,
im Alter von 80 Jahren . Ihr ganzes
Leben war Mühe und Arbeit .

Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden , den 29. September 1942.
Schwarzenbergstraße 13
Die Einäscherung findet am Donners¬
tag . 1. Oktober , vorm . 9 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefal¬
len , nach kurzem , mit großer Geduld
ertragenem schweren Leiden meine liebe
Frau , unsere über alles geliebte Mutter ,
Schwester . Schwägerin , Tante und
Cousine , Frau

Ida Becker
geb . Igel

am 25. September im Alter von
48 Jahren , wohlversehen mit den Trö¬
stungen ihrer Kirche , zu sich in die
Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer : August Becher ,
Kinder August und Erich Becker ,
z Z. im Felde , Ida und Monika
nebst allen Angehörigen

Wiesbaden , Eberbacher Straße 14.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
30. Sept . , nachm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Am *25. September 1942 verschied nach
langem schwerem Leiden meine Frau ,
unsere liebe Mutter , Frau

Christiane Roth
geb . Fischer

im Alter von 77 Jahren .
In tiefem Schmerz :
Wilhelm Roth und Angehörige

W.-Rambach . Untergasse 20.
Einäscherung fand in aller Stille statt .

Nach langem schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden entschlief
unser lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Neffe , Herr

Dr . rer . pol . Winand Knapp
am 26. September 1942 im Alter von
32 Jahren .

In tiefem Schmerz : Amalia Knapp ,
geb . Feißt , Henny Kalwait , geb .
Knapp , Willi Knapp , Stabsfeldwebel
z . Z. bei der Wehrm ., und Frau

Wiesbaden , den 28. September 1942.
Goebenstraße 22
Die Beisetzung findet am Mittwoch ,
30. Sept . , nachm . 3 Uhr auf dem Süd -
friedhpf statt . — Das Seelenamt ist
Montag , den 5. Oktober , um 7.15 Uhr
St . Elisabethkirche .

Heute entschlief sanft , nach langem
schwerem Leiden mein lieber guter
Mann , meiner Kinder treusorgender
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Johann Schmitt

im Alter von 45 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen - Frau Anni Schmitt , geb .
Sdineider , und Kinder

Wiesbaden , den 28. September 1942.
Ellinbogengasse 15
Die Beerdigung findet Donnerstag , den
1. Oktober , nadim . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Am 27. September starb plötzlich un¬
sere liebe treue Frau

Olga Sathor

Im Namen aller Hinterbliebenen ;
Familie von Chrustsdioff ,
Baronin Nolcken

Wiesbaden , den 29. September 1942.
Die Trauerfyr findet Mittwoch , den
30. September , vorm . 10 Uhr in der
Leichenhalle des alten Friedhofes statt .
Anschließend Beisetzung Nordfriedhof .

JT «. Danksagung .
AM Für die vielen Beweise berz -

•ä lieber Anteilnahme an dem
schweren Verlust durch den Heldentod
meines lieben , unvergeßlichen Mannes
unseres lieben Vaters , Ludwig Huf ,
Uffz . in einem Inf .-Regt . , sagen wir
herzlichen Dank .

Frau Erna Huf nebst Kindern ,
Familie Georg Huf und alle An¬
verwandten

W -Schierstein , im September 1942.
Karlstraße 16

STELLENANGEBOTE

Weiblich Mädchen , tüchtiges ,
oder Frau für
halbe Tage gesucht
Kunst - Schaefer ,
.Faulbrunnenstr . 11.

Fräulein für sehr
leichte Büroarbeiten
2-4 Stdn lägt , od
mehrmals wöchtl .
gesucht . Ang . unt
A 654 T.-V. erbet .

Alleinmädchen ,Tages -
mädchen od Putz¬
frau gesucht Bier
Paulmenstraße 1Friseuse , tüchtige ,

sof . ges . A. Schirm¬
bach , Spiegelgasse 1

Frauen und Mädchen
ganze u . halbe Tage
für leichte , saubere
Arbeit , sof . gesucht
J . W. Rausch Sohn .
Parfümerie - Fabrik ,
Dotzheimer Straße
Nr . 40.

Küchenmädchen und
Küchenbursche stellt
ein Hotel Nassauer
Hof

Haushilfe für täglich
2 Stunden und zur
Instandhaltung der
Wäsche in gepflegt ,
frauenlosen Haus¬
halt gesucht . An-

. fragen v 8- 10 Uhr
Reich ,AdolfsalleeS .l

Hausschneiderin ,
gute , für Neuanf .
und Aenderung sof .
gesucht . Angebote
unter M 876 TV.

Haushalthilfe , 3 bis
4 Std vorm . ges .
Taunusstraße 13, 1.Nähfrau , geübt , für

Kinder - Garderobe
ins Haus gesuch *
Geschäftshaushalt .
Adr . i. T.- Verl . Ni

Frau oder Fräulein ,
zuverlässig für den
Haushalt , evtl , auch
nur für haltje Tage .
Bartels . Bahnhof¬
straße 13.

Flickfrau , tüchtig ,
gesucht . Schützen¬
hofstraße 12 P. Stundenfrau Diens¬

tag , Freitag , Sams¬
tag v. 9- 14 U. ges
Adr .1. T.- Verl . Nf

Stütze , zuverlässig ,
welche gut kochen
kann mit guten
Empfehlungen in
gepflegten Etagen¬
haushalt gesucht .
Ang . H 865 T.-V.

Putzfrau für täglich
vormittags außer
Dienstag gesucht .
Cafe Neu - Wien .
Wilhelmstraße 20.Hausgehilfin für ge¬

pflegten , modernen
Etagenhaushalt in
Dauerstellung ges .
Vorstellung n . tele¬
fonischer Vereinba¬

rung unter Rufnum¬
mer 27855 zwischen
13 und 18 Uhr .

Putzfrau für Büro
und Haustreppe
tägl . 1—2 Stunden
ges . Staat !.Lotterie -
Einnahme Kem .
Adelheidstraße 28.

Putzfrau v . 5 bis 7
Uhr ges . Bossong ,
Kirchgasse 58.Hausgehilfin f . ge¬

pflegten Haushalt
gesucht . Dr . Manns
Moritzstraße 13. —
Telefon 23646.

Putzfrau , zuverlässig
und ehrlich , zwei¬
mal wöchentl . 3-4
Stunden sofort ges .
Aarstraße 68.Hausmädchen oder

Frau für gepflegt .
Haushalt für sof .
od . später gesucht
bei Wolf , Blücher -
straße . 17, Laden
Telefon 24969.

Putzhilfe , zuverläss .
für gepflegt . Priv .-
haushalt gesucht ,
van Gemmeren ,
Taunusstraße 74

Facharzt sucht Sprechstundenhilfe bald
oder später . Schreibmaschine Bedingung .
Angebote unter L 872 Tagblatt - Verlag .

Männlich Mann , xuverL , für
halbe Tagearb . von
Weinhandlung ges .
Adr . i. T.- Verl . Nh

Buchhalter , auch
Kriegsbesch äd an¬
genehm mit flotter
Schrift , doppelte o .
Durchschreibebuch¬
haltung f . Landes¬
produkten - Groß¬
handlung in Wies¬
baden sofort oder
1. Oktober gesucht .
Ang . u. B 850 TV.

Mann zur Bedienung
einer kleinen Luft¬
heizung stunden w.
gesucht , Angebote
Hainerweg 1 P.

Arbeiter für leichte
Lagerarbeiten und
Botengänge gesucht
Angebote m . Lohn¬
ansprüchen u . Ang .
Eintrittstermins u .
H 833 an den T.-V.

Heizer für 2 Zentr . -
heizungen ges .Näh .
Martinstraße 16

Mitarbeiter für Werbetätigkeit sofort ge¬
sucht . Fester Zuschuß , Reisespesen und
Provision wird geboten . Angebote unter
A 593 an den Tagblatt - Verlag .

Chauffeur und Nachtwächter für sofort ge¬
sucht . Angebote unter A 512 an den
Tagblatt - Verlag .

STELLENGESUCHE

Weiblich
Verkäuferin , perfekt

sucht Stelle in Kon¬
ditorei und Cafe .
Kenntnisse in sämt¬
lichen Büfettarbeit .
Ang u D 848 TV-

Arztfrau , jung , sucht
Tätigkeit (eventl .
halbtägig ) . Gefäll .
Zuschriften unter
G 830 TV. erbeten .

F̂rt , jung , sucht ab
8 Uhr abends Be¬
schäftigung evtl . z .
Serv . od . a . Büfett .
Ang . u . E 876.

Männlich
Geschäftsmann ,
tüchtig , früh , selb¬
ständig , s . Stellg .
als Magazin - oder
Lagerverwalter ,
übernimmt auch die
Aufsichtsführung i.
groß . Betrieb oder
sonst . Vertrauensp .
Ang . K 864 T- V.

Kaufmann (z. Z. In¬
valide ) sucht Tätig¬
keit im Verkauf ,
Reisevertr . od .Büro .
Angebote u . L 861
an den T.-Verlag .

VERMIETUNGEN

3-Zimmer - Wohnung ,
schön , geräum . möb .
nebst Wintergarten
Bad u .Küche , warm ,
u . kaltes Wasser ,
Heizung , in einer
3- Familien -ViIla —
Sonnenseite — zum
15. 10. 1942 zu

vermieten . Angeb .
v . K 844 T.- Verlag .

Zimmer , behagl . mö¬
bliert , sonnig , mit
Heizung u . voller
Verpfleg , an bess .
Herrn od . Ehepaar
1. gut . Hause x. v .
Rfidesh , Str . 1 P .

Zimmer , möbl . , Zen¬
tralheizung . fließ ,
kaltes u . warmes
Wasser nur an be¬
rufstätige Dame
Leberberg 4 , 2 1. a .
Kurgarten sofort zu
vermieten . Besichti¬
gung bis 14 Uhr .
Ang , u . H 864 TV.

2 Zimmer (Herren -
u . Schlafzim .) , son .
fiele Lage , s . gut
möbl . . an berufs¬
tätigen Herrn zum
15. Okt . zu verm .
Besichtigung erbet ,
von 12— 16 Uhr u .
nach 18 Uhr Adolf -
straße 9 , 2 r .

Zimmer , möbliert ,
Adolfsallee , bes .
Abschluß , fl. Wass . ,
Gas u . Elektr . , kl .
Keller , sofort oder
später zu vermiet . ,
24 Mk . Anfragen
telefon 21723, nur
9V»- ! ! u . 13- 14 Uhr

Zimmer , saub . mol . ,
zu vermieten Emser
Straße 6, Part .

Zimmer , sch . möbl . ,
mit 2 Betten für
Berufstätige frei
Mauritiusstr . 12̂ 1 1

2- Bctten -Zimmer fr .
Wörthstr . 23 , 2 r .

Zimmer , sch . möbl .,
mit Heiz . u . voller
Pension an Berufs -
tät . zu vm . Kaiser -
Friedr .-Ring 50 , 1.

Schlafzimmer , mbl .,
2 Betten , an be¬
rufstätiges Ehepaar
zu vermiet . Riehl -
streße 8 , 2 r .

Zimmer , saub . möbl .
ab sof . im Westend
zu vermieten . An¬
gebote u . E 875 an
den Tagbl .-Verlag .

1-Bett -Zimmer frei
an Berufstätige .
Wörthstr . 23, 2 r .

MIETGESUCHE

Häuschen , kleines ,
mit 2 Zim . u . K. ,
mit Land o . Garten
sofort zu mieten
od . kaufen gesucht .
Ang , u . B 871 7V .

1—2- Zim .- Wohnung
ges . W.- Dotzheim
bevorzugt . Näheres
Rossel . ' W.- Dotz -
heim , Burgstr . 7.

1—2 Zimmer mit
Küche o . leer . Zim .
mit Kochgelcg von
Kaufmann gesucht* 875 IV .

Etagenwohnung in
schön geleg . Villa
sofort oder später
gesucht . Tel . 21810.

1- od . 2-Zim .- Wohn .
fevtl . Teilwohnung )
für sofort oder
später zu mieten
gesucht . Angeb . u .
H 881 an den T. V.

2—3- Zim .- Wohnung ,
mögt mit Bad . in
Wiesbaden od . näh .
Umgebung gesucht
Angeb . unt . S 863
Tagbl . -Verl , erbet .

2- Zimmer -Wohnung ,
firöß . , Küche , Kell . ,
bald oder später
v . pünktl . Dauer¬
mieter gesucht . —
Preisangebote unt .
T 876 an den T.- V.

Jung . Ehepaar mit
1 Kind sucht zwei
möbl . Zimmer mit
Kochgelegenheit
(Keine Küchenben . )
Ang. T 865 T.-V

Zimmer , gut möbl .
mit Kochgelegenh .
von berufstät . Frl .
mit Mutter gesucht .
Angebote u. L 863
an den Tagbl .- Verl .

2-Z.-Wohn . gesucht .
Ang . u . W 877 IV

2—3- Zim .-Wohnung
mit Küche in W.-
Biebrich od . Wies¬
baden sofort oder
zum 15. Oktober
gesucht . Angeb . u .
M 877 an den T.-V.

Zimmer , gut möbl ,
von Lehrerin ge¬
sucht . Angebote u .
S 827 an T.-Verlag .

3— 4- Zim .-Wohnung
zu mieten gesucht .
Ang . u. W 872 TV.

Zimmer , möbliert ,
mögl . Heiz . u . fließ .
Wasser , Sonnen¬
berger Str . o. Park¬
str . gesucht . Preis¬
ang . u . E 877 TV.

4-Zimmer -Wohnung ,
schön , im Villen¬
viertel od . Einfam -
Haus für sofort od .
später zu mieten

gesucht . Angebote
u. K 872 T.- Verlag .

Zimmer , cinf . , saub .
möbl . . N . Krieger¬
denkmal , sofort ge¬
sucht . Angebote u .
L 878 an den T.- V.4 od . 3-Zim.- Wohn . ,

mod . von höh . Be¬
amten sofort ges . ,
auch Vorort . Aus -
führl . Angeb . erb .
u . L 874 T.- Verlag .

Zimmer , gut möbl . ,
von berufstät . ruh .
Dame gesucht . An¬
geb . u . L 879 TV.

Zimmer , möbl, , von
auswärtigem Herrn
gesucht . Lang ,
Platter Str . 28.

Wohnung , mSbliert ,
5—6 Zimmer , evtl .
Haus , zu mieten o.
kaufen gesucht .
Park - od Kapellen¬
straße bevorzugt .
Eilangebote unter
A 645 an den T.- V.

Zimmer , möbl . , mit
Verpfleg ., gemütl .
Heim , sofort oder
1. 10. von altem
rüst . Herrn , mögl .
Kurviertel , ges .
Ang u S 844 TV.

Zimmer , kl . , leer , m.
Kochgel ., im 1. od .
2. Stock , gesucht .
Ang . u . G 877 TV.

Zimmer , leer , mit
Licht , Ofen oder
Heiz , und Kochgel .
in gutem Hause
gesucht . Angeb . u .
G 871 an den T.-V.

Werkstatt für die
Dauer des Krieges
gesucht . Angeb . u .
M 842 an den TV.

2 Zimmer , möbl ..
m. Kochgelegenheit
oder Alleinküche ,
sofort zu mieten
gesucht . Angeb . u
D 859 T.- V. erbet .

Garage Nähe mittl .
Rheinstr . gesucht .
Ang . u . E 871 IV .

KAUFGESUCHE

Zwei Silberfüchse ,
gut erh . , zu k . ges .
Ang . u . S 872 TV

Damen - Nachthemden
mit langem Arm ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht . An¬
geb . u. T 857 TV.Silberfuchs , neuw .,

zu k . ges . Preis -
ang . F 860 T.-V. Handharmonika ,

Akkordeon , zu k .
gesucht . Ang . unt .
T 859 T.- V. erbet .

Pelzmantel , Gr .44-46
neuw . , zu kaufen
gesucht . Preisangeb .
u . D 873 an T.-Vl. Radio , gut , gesucht .

Angebote erbeten
an Stadthagen , Son¬
nenberger Str . 22.
Telefon 20708.

Damen - Pelzmantel ,
braun , Gr . 42 , sehr
schmale Figur , nur
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . u . D 874 TV.

Radio , gut erhalten ,
v. Kriegsversehrten
zu kaufen gesucht .
Ang . u . G 869 TV.

Damen - Pelzmantel ,
eleg . , gut erh . Gr .
48-50, zu k . ges .
Ang . u . M 872 TV.

Radio -Apparat für
220 Volt , b . 250 M.
zu kaufen gesucht .
Ang . u . A 664 TV.

H.- Übergangsmantel ,
gut erhalten , für
mittlere Größe ge¬
sucht . Angebote u .
S 866 an den T.-V.

Küchenschrank , mod .
oder kompl . Küche
und Speisezimmer
zu kaufen gesucht .
Ang. u . S 843 TV.Regenmantel , Anzug

u . Schuhe , Gr . 39
bis 40 , all . gut erb .,
für 16- 18j Jungen
zu kaufen gesucht .
Ang . u . K 874 TV.

Schrank , gut erh . , zu
kauf . ges . Schrift ! .
Angeb . Lehmann ,
Blücherstraße 23.

Kind .-Pelzmäntelchen
(weiß ) , evtl , mit
Muff u . Mütze , gut
erhalten , für 2- b .
3jähriges Kind zu
kaufen gesucht .
Ang . u . £ 874 TV.

Flaschensdirank , ver¬
schließbar , gesucht .
Ang . u . H 828 TV.

Ausziehtisch und
Stühle zu k . ges .
Ang . u . E 861 TV.

Kleiderschrank , dkl . ,
eintürig , zu kaufen
gesucht . Preisangeb .
u S 849 an T.-Vl .

Winter -Mantel , gut
erhalten , Gr . 48 ,
zu kaufen gesucht
Telefon Nr . 24767. Schlafzimmer , mod . ,

gut erhalten , für
junge Eheleute ge¬
sucht . Angebote ü .
K 854 an den T.-V.

Wintermantel f . 8j .
Knaben , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . W 857 TV.

Wintermantel , Reg .-
Mantel , Sportanzug ,
alles gut erhalten ,
für jg . Mann , 1.75
groß , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
S 870 an den T.-V.

Schlaf - , Eß - und
Herrenzimmer , auch
Polstermöbel , alles
gut erhalt . , mod . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . M 856 TV.

Aktenschrank zu
kaufen gesucht .
Ang . u, T 842 TV.

Damen - Mantel , Gr .
48 g . erh ., zu kauf ,
gesucht . Fliegen ,
Wagemannstr .

*37 .
Bücherschrank zu
kaufen gesucht .
Ang . u . T 850 TV.Herren - Wintermantel

neuwertig , modern ,
für schlanke Figur ,
Größe 1,82 Meter ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . E 873
an den Tagbl .-Verl .

Kleiderschränke / Bü¬
fetts , Küchen ,
Schreibtische,Wasch¬
tische , Vertiko , So¬
fa , Chaiselongue ,
Matratzen , Deck¬
betten , Etnzelmöb . ,
Wohn - u . Schlaf¬
zimmer , soW. ganze
Nachlässe zu kau¬
fen gesucht . Heesen ,
Bleichstraße 36.

Lodenmantel , sehr g.
erhalten , zu kauf ,
oder eirrzutauschen
gegen guterhaltene
Schaftenstiefel , Gr .
44. Adresse zu erfr .
im Tagbl .-Verl . Nu Waschkommode mit

Spiegel , 2t . Kleider¬
schrank , Ablauf¬
brett zu kauf . ges .
Ang . u . F 864 TV.

H.-Garbadinemantel ,
gut erh . , kauft sof .
Ang . u . H 874 TV.

Kostüm , dunkel , gut
erhalten , Gr . 42/44
zu kaufen gesucht .
Anschr . F 871 TV.

Waschkommode , gut
erhalten , mit zwei
Nachttischen ges .
Ang . u . A 651 TV.Frauenkleider,warme

zu kaufen gesucht .
Ang . u . A 665 TV.

Büfett u. Herd , gut
erhalt . , zu kauten
gesucht . Ang. unt .
K 861 Tagbl .-Verl .

HerrenanzM , gut er¬
halten , Größe 46.
zu kaufen gesucht .
Ang . u . F 845 TV.

Chaiselongue,Couch ,
Diwan , gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . M 861 T.-V.

Herren -Anzug , dkl . ,
Gr . 50-52. 174 cm
groß , gut erhalten
zu kaufen gesucht .
Preisangebote unter
L 866 an den T .- V.

Schlafcouch , auch
Garnitur , gut er¬
halt . . gesucht . An¬
geb . u . K 869 TV.

Schuhe , gut erhalt .,
Gr . 37 mögt , flach .
Absatz , für jung .
Mädchen gesucht .
Ang . u . M 874 TV.

Bett - u . Überbett -
Tücher , alles gut
erh ., zu kauf . ges .
Ang . D 868 T.-V.

Kinderbett , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . H 863
Tagbl .- Verl . erbet .

Herren - Schirm , gut
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
D 871 an den T.- V Kinder -Klappstühldi .

gut erhalten . oder
Kinderställchen so¬
fort gesucht . Ang .
u . W 867 an T.-Vl .

Einige Regenschirme
(Damen ) zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
A 663 an den T.- V.

D - Leder - o . Gummi¬
stiefel , g . erh ., Gr .
35-36 , zu kaufen
gesucht . Preisang
u . L 873 an T.- Vl .

Zimmerteppich,Radio
elektr . Staubsauger
zu kaufen gesucht .
Angebote u . D 863
an den Tagbl .-Verl .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ladenschluß . Vom 1. Oktober 1942 an gilt für alle Ladengeschäfte
mit Ausnahme der Lebensmittelgeschäfte , wieder der 18-Uhr -
Ladenschluß . Die Lebensmittelgeschäfte schließen wie bisher
erst um 19 Uhr . Für die Geschäfte , die hiernach um 18 Uhr
schließen , fallen alle bisher erteilten Sondergenehmigungen auf
Verlängerung der Mittagsladenschlußzeit ab 1. Okt . d . J . fort .
Im übrigen bleiben die bisher geltenden Ladenöffnungszeiten
bestehen . Lebensmittelgeschäfte öffnen um 8 Uhr und haben
Mittagspause von 13 bis 15 Uhr , alle übrigen Geschäfte öffnen
um 9 Uhr und habeii Mittagspause von 12.30 bis 14.30 Uhr .
Verstöße gegen die Bestimmungen über den Ladenschluß
werden bestraft .-
Wiesbaden , den 24. September 1942.

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde . Gewerbepolizei .
Badezeiten im städt . Hallenschwynmbad . Die Badezeiten im städt .

Hallenschwimmbad werden ab 1. Oktober 1942 wie folgt fest¬
gesetzt : Familienbad : Montag von 16—19 Uhr , Dienstag von
16— 19 Uhr , Mittwoch von 16—19 Uhr , Freitag von 16—20 Uhr ,
Samstag von 14— 21 Uhr , Sonntag von 8— 12 Uhr . — Frauen ;
Donnerstag von 16— 19 Uhr .
Wiesbaden , den 28. Sept , 1942. Der Oberbürgermeister .

Andreasmarkt in Wiesbaden vom 22. bis 25. Oktober 1942.
Die Zulassung erfolgt nach den Richtlinien über die Ver¬
gebung öffentlicher Aufträge . Der Markt wird nur auf dem
Elsässer Platz und der Klarenthaler Straße abgehalten . Fahr *

'
und Schaugeschäfte sowie sonstige Vergnügungs - und Verkaufs¬
geschäfte werden unter Vorbehalt des freien Auswahlrechts
— soweit der Platz ausreicht — nach Maßgabe der Angebote
zugelassen . Bei Bewerbung ist außer dem Angebotspreis die
erforderliche Platzgröße nach Frontlänge und Tiefe unter Hin¬
zurechnung der Vorbauten , Stützen usw . anzugeben . Betriebe
mit eigener Kraft - und Stromerzeugung müssen dies besonders
erwähnen und die erforderliche Platzgröße hierfür beantragen .
Verlosungs - und Ausspielgeschäfte haben die Art und Spiel¬
bezeichnung bekanntzueeben . Glücksspiele werden nicht zuge¬lassen , Frist zur Angebotsabgabe bis spätestens 5. Okt . 1942.
Entscheidung über Zulassung oder Ablehnung erfolgt bis zum
13. Okt . 1942. Die Wohn - und Standortadresse ist genau anzu¬
geben . Das Platzgeld ist bis zum 17. Okt . 1942 an das
Liegenschaftsamt — Marktangelegenheiten — Dotzheimer Str . 3,zu zahlen . Platzanweisung : Die Plätze für den Schaumarkt
werden am Montag , den 19. Okt . 1942, 8 Uhr , angewiesen .
Die Anfahrt zum Marktgelände darf vor dieser Zelt nicht er¬
folgen '. Die Platzanweisung der Geschirrmarktplätze erfolgt am
Dienstag , den 20. Okt . 1942, 9 Uhr , im mittleren Teil der
Klarenthaler Straße , und der Krammarktplätze , am Mittwoch ,den 21. Okt . 1942, 9 Uhr , im vorderen Teil der Klarenthaler
Straße (Alleeseite ) . Es werden nur beste Geschäfte berück¬
sichtigt . Schaustellungen werden nur berücksichtigt , wenn die
Angebote mit genauer Beschreibung des Geschäftes und der
Darbietungen versehen sind . Die Kosten für Vergnügungssteuer ,Licht - und Kraftstrom sowie Anschlußkosten sind in den Platz¬
gebühren nicht enthalten und besonders zu zahlen . Marktbe¬
zieher können aus der Nichtbenutzung oder aus vermeintlicher
Ungeeignetheit eines Platzes oder wegen schlechten Geschäfts¬
ganges infolge ungünstiger Witterung oder sonstiger nicht vor -
auszusehender Ereignisse , keinerlei Ansprüche auf Schaden¬
ersatz oder auf Erlaß oder Herabsetzung der Plat gebühren
herleiten . Die polizeiliche Zulassungsgenehmigung haben die
von dem Städtischen Liegenschaftsamt zugelassenen Unternehmer
selbst rechtzeitig zu beantragen . Auf die genaue Einhaltungder Luftschutzmaßnahmen wird besonders hingewiesen .
Wiesbaden , den 24. September 1942.

____________ Der ^ Oberbürgermeister . Liegenschaftsamt .
Daunendecke , gut er¬

halten , gesucht . An¬
geb . u . M 873 TV.

Puppenstube oder
- Schlafzimmer zu
kaufen gesucht . An¬
geb . u . B 848 TV.

Heiz - Gasöfen in Jed.
Stärke zu kaufen
ges . Preisang . mit
Ang . der Heizrippen
u . K 833 an T.-Vl.

Sportwagen , eleg .,
gut erhalt ., mögl .
Ford Eifel , Opel ,
gegen Kasse zu
kaufen gesucht . An¬
geb . u . T 872 TV.

Registrierkasse
(Ladenkasse ) sowie
eine weitere für
mehrere Bedienung ,
gesucht . Angeb . u .
A 639 an den T.- V.

Gasherd mit Back¬
ofen , neuwertig , zu
kaufen gesucht . An¬
geb . u . S 855 TV.

Wellbledigarage zu
kaufen gesucht . An¬
geb . u . T 828 TV.

Gasherd , gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . S 850 TV.

Fleiachmühle , gut er¬
halten , gesucht . An¬
geb . u . G 845 TV.Motorräder , gebt -,

kauft Hans Braun ,
Motor - Fahrzeuge ,

Moritzstraße 43/45 .
Telefon 24393.

Gasheizofen zu k .' gesucht . Angebote
mit Beschreibung u .
Preis unter G 867
an den Tagbl .-Verl .

Spannsäge (S<h reiner¬
säge ) , zu kaufen
gesucht . Herzog ,
Lanzstraße 15.

Viktoria - o .Landauer -
Wagen zu kaufen
gesucht . H . Heraeus
& Co . , Tavnus¬
straße 9.

Bandsäge , 70-90 cm
Rollendurchm . zu
kaufen gesucht . An¬
geb . u . A 650 TV.

Gasbackofen , 3 oder
4 Flammen , gut er¬
halten , z . kauf . ges .
Ang . u . 8 791 TV.

Badewanne , gut erh .
email !. , gesucht .
Angebote u . T874
an den Tagbl . -Verl .

2 Blumenkübel , mög¬
lichst gleichgroß , ob .
Durchmesser 50 cm ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . T 856 TV.

Herr .- Fahrrad , gebr . ,
gut erhalten , zu
kauf . ges . Angeb .
H 861 Tagbl .- Verl , Fußbadewanne , neu¬

wert . od . gut erh .,
aus Holz o . Ersatz ,
zu kaufen . gesucht .
Ang , u . L 864 TV.

Damen - Fahrrad , gut
gehend , ohne Be¬
reifung , gesucht .
Angebote m . Preis¬
ang . u . H 867 TV.

Wnsserschlauch zirka
Vs Zoll <t>, nicht
unter 10 m . L. , ges .
Ang . u . I 869 TV.

PetroleumstehJampe ,
gut erh . , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
G 859 an den T.- V.

Tellerwaage , alte ,
für den Garten
zu kaufen gesucht .
Ang . u . H 859 TV.

Herren - Fahrrad zu
kaufen gesucht .
Marktstraße 20 bei
Mocka . Kocher , elektrisch ,

Kochplatte oder
Taucher , zu kauf ,
gesucht . Neuhaus .
Walluf er Straße 6 .

Dezimalwaage zu
kaufen gesucht .
Feinkost - Feidcert ,
Wiesbaden . Markt¬
platz 1. Tel . 23376.

Kinderfahrrad für
8jährigen Jungen zu
kaufen gesucht . An¬
geb . u . W 847 TV.

Kinder - Dreirad zu
kaufen gesucht .
Ang . u . H 843 TV.

Kocher , elektr . , 220
Volt , zu kauf . ges .
Horn , Wiesbaden -
Sonnenberg , Dan¬
ziger Straße 49.

Säuglingswaage oder
dergleichen , exakt
wiegend , gesucht .
Ang . u . W 869 TV.Handleiterwagen zu

kaufen ges . Preis¬
ang . B 865 T.- V.

Stehleiter zu kaufen
gesucht . Ang . unt .
D 865 T.-V. erbet .

Für Wechselstrom
220 Volt einen
Elektroherd , Heiz¬
platte oder Kocher
zu kaufen gesucht .
Kapellenstr . 10 P
Telefon 20316.

Vier Räder , größere ,
v. älterem Kinder¬
wagen zu kaufen
gesucht oder zu
tauschen gegen gut¬
erhaltenen Roller .
Ang . u . L 862 TV.

Karton , hauptsächlich
größere , laufend zu
kauf , gesucht . Die¬
selben werden von
uns abgeholt . An-
dreae Noris Zahn
AG., Wiesbaden ,
Wallufer Straße .

Allesbrenner , gut er¬
halten , z . kauf . ges .
Ang . u . B 854 TV.

Kinderwagen , gut
« halten (Korb¬
wagen ) zu kaufen
gesucht . Zuschriften
u . G 862 an T.-Vl .

Eiserner oder Heiz -
Ofen , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . A 626 TV.

Kastanien je kg
4 Pfg . kauft Forst¬
amt Sonnenberg .
Sammelstelle Wild¬
handlung Geyer ,
Wiesb . , De Lasp ^e-
straße 6.

Kinderwagen in nur
erstklass . Zustande
zu kaufen gesucht .
Angebote u . K 867
an den Tagbl .- Verl .

Gasherd , mit od . oh .
Badeofen , Küchen¬
kohlenherd , Fuß -
bodenbeltg,Küchen¬
anrichte u . Geräte
zu kauf . ges . Ellen¬
bogengasse 10. 2 1.

Kastanien zur Wild¬
fütterung kauft Fär¬
berei Grosch , Mo¬
ritzstraße 10.

Kindersportwagen ,
gut erhalten , ges .
Ang . an Hausmstr .
Gillet . Mz .-Kastel ,
Wiesbadener Str .191 VERLOREN - GEFUNDEN

Kindcrsportwag . sof .
od . später gesucht .
Ang . u . F 873 TV.

Gummi - Cape , blau ,
vor einiger Zeit
verloren . Da am
Muster erkennbar ,
bitte um Rückgabe
geg . Belohn . Abzug .
Wilhelmstr .18, G . P .

Geldbörse , gelb mit
sehr hoh . Geldbe¬
trag am Samstag ,
den 26. 9. 42, 12 U.
20 bis IS Uhr Auto¬
bus Rheinstr .-Bahn¬
hof um 12.38 mit
Zug nach Mainz von
Kriegsversehrt , ver¬
loren . Der ehrliche
Finder wird gebet .,
den Geldbetrag , der
ersetzt werden muß
gegen 400.- Beloh¬
nung auf dem Fund¬
büro oder Roon -
str , 3,1 , abzugeben .

Lederhandschuh , grau
Samstagnachmittag

Kirchgasse verloren .
Geg . Belohn , abzug .
b Etz , Stiftstr . 21.

Schirmhülle , dklblau ,
m. gr . kariert , verl .
Wiederbr . Belohn .
Oranienstraße 29. 1.

Drahthaar - Fox ent¬
laufen , auf Strupp
hörend . Lessing -
Straße 11.

Puppenwagen , mod . , -
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . u . M 870 TV.

Puppenwagen zu k .
gesucht . Angeb . u .
G 860 an den T.-V.

Füllfederhalter auf
dem Weg von Mar -
tinstal nach dem
Grauen Stein ver¬
loren . Telefon 28505

Puppenwagen , g. e . ,
ges .Schäfer .Biebrich
Diltheystraße 6 , 1. Gold . Medaillon mit

rotem Stein am
Sonntagabend , den
20. 9 . von Kleine
Schwalbach . Straße ,
FaulbrunnenStraße .
Faulbrunnenplatz ,
Schwalb . Str . verl .
Da teures Anden¬
ken an verst . Eltern
wird wenigstens um
Rückgabe des Bildes
gebeten an Fund¬
büro , Friedridistr .
gegen hohe Beloh¬
nung .

Puppenwagen , klein ,
gut erh . gesucht .
Ang . S 821 T.-V.

Märklin - Eisenbahn ,
Spur 00, auch gr .
Anlage , und Pelz¬
mantel , s . g. erh .
Gr . 44 . zu kaufen
gesucht Tel . 27388.

Eisenbahn , elektr . ,
Spur 0 oder 00 ,
auch Teils davon
zu kaufen gesucht
Ang u . W 829 TV

Nähmaschinen (auch
defekt ) kauft Engel .
Bismarckring 43 .

Lebensmittelkarten
am Samstag 1 Uhl
Moritzstr . verloren .
Hohe Belohn Ab¬
zug . b . F. Kilb ,
Emser Straße 75.

Dackel rüde , braun ,
ohne Halsbafid , ent¬
laufen , Tel . 24513.

Wasch - u . Nähmasch .
zu kaufen gesucht .
Ang u . H 869 TV
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